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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 8. März

Nach fast fünf 
Monaten ist nun 
endlich weißer 
Rauch über Ber-
lin aufgestie-
gen. Wir haben 
eine Regierung! – wenn die 
SPD-Basis nicht noch einen 
Strich durch die Rechnung 
macht.

Bei dem Ergebnis, das 
Merkel, Schulz und See-
hofer da vorgelegt haben, 
muss man ja fast schon da-
rauf hoffen. Denn Deutsch-
land muss andernfalls noch 
mindestens dreieinhalb 
Jahre auf seine Zukunft war-
ten. Statt sich mit wirklich 
wichtigen Themen wie Di-
gitalisierung, Klimawandel 
oder Bildung zu befassen, 
geht es im Koalitionsvertrag 
viel um Kleinkram. Befriste-
te Arbeitsverhältnisse, die 
Mütterrente oder mögliche 
Abschussquoten für Wölfe 
sind Randthemen, die nicht 
würdig sind, für die Regie-
rungsbildung in einer der 
führenden Nationen der 
Welt entscheidend zu sein. 
Aber was sonst außer dem 
kleinsten gemeinsamen 
Nenner hätte bei dieser Kon-
stellation auch herauskom-
men sollen?

SPD und CDU müssen sich 
– ganz gleich ob es am Ende 
mit der „Groko“ klappt oder 
nicht - in den kommenden 
Jahren personell und vor 
allem inhaltlich neu aufstel-
len. Ansonsten besteht die 
große Gefahr, dass sich die 
Wähler Alternativen suchen, 
die in Wahrheit gar keine 
sind. 

Die Zukunft 
muss warten
von Mathias Schlosser

WER FRANKFURT LIEBT, 
WÄHLT WEYLAND.

BERNADETTE WEYLAND 

OB-WAHL FR ANKFURT 25.02 .     BERNADET TE-WEYL AND.DE

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Angebote der Woche vom 21. Februar bis 28. Februar 2018
Krustenbraten, gegrillter Schweinebauch  . . . . . 100 g 1,30
Heißer Fleischkäse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99
Schweinemett-Brötchen mit Zwiebeln  . . . . . . . Stück 1,50

Rindertafelspitz von den Rehbachtalrindern  . . . 100 g 1,70
Hähnchenbrustfilet
in orientalischer Gewürzmischung  . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99
Bayrischer Schweinekrustenbraten
mit geritzter Schwarte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,89
Sossenheimer Fleischwurst  . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99
Paprika-Mortadella  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,50
Sossenheimer Kartoffelsalat
mit Speck und Gurken  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99

Nutzen Sie unseren Lieferservice!
Sie bestellen per Telefon, Fax oder Mail.

Wir liefern täglich zwischen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr.
Lieferpauschale 2,00.

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Wir suchen Sie!

SAP HCM Spezialist  
(m/w)

(Gehaltsabrechner  
und Berater)

www.abresa.de

06196 96958-108 
Herrn Stefan Schlander

stefan.schlander@abresa.de

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Auf den Tag genau 800 
Jahre war es gestern her, 
dass Sossenheim erstmals 
urkundlich erwähnt wurde. 
Die die alte Urkunde trägt 
das Datum 21. Februar 2018. 
Zum „Geburtstag“ wurde ge-
stern eine eigene Briefmarke 
vorgestellt.

Uwe Serke, der Vorsitzende 
des Fördervereins „800 Jahre 
Sossenheim“, nahm aus den 
Händen von Friedhelm Schlitt, 
dem regionalen Politikbeauf-
tragten der Deutschen Post für 

vertreter Andreas Will, als sie 
zusammen mit Peter Kullmann 
im Gasthaus „Zum Löwen“ 
die erste Aufl age von 1.000 
Stück entgegennahmen. Vor 
einem Jahr, im März 2017, 
hatten sich Friedhelm Schlitt 
und Uwe Serke zu einem Ge-
spräch getroffen, es ging um 
einen „entfernten“ Briefkasten 
in der Riedstraße. Das habe 
aber nichts mit der Briefmar-
ke zu tun, wie beide ausdrück-
lich betonten. Vielmehr war 
es so, dass Friedhelm Schlitt 
das 800-Jahr-Logo sah, mit 
Uwe Serke über das Jubiläum 
sprach und eine Spende der 
Post zum Jubiläum anbot. Mit 
dieser Spende wiederum konn-
te der Druck einer individu-
ellen Briefmarke initiiert wer-
den. Uwe Serke nahm dieses 
Angebot gerne an. Friedhelm 
Schlitt bedankte sich nunmehr 
und wünschte den Feierlich-
keiten in Sossenheim „mit dem 
heutigen Start einen weiterhin 
guten Verlauf“.

Anlässlich des Kartenvorver-
kaufs können die Briefmarken 
am 10., 17. und 24. März, von 
11 bis 13 Uhr im Eiscafé Vene-
zia auf dem Kirchberg erwor-
ben werden. Weitere Informa-
tionen zu den verschiedenen 
Veranstaltungen im Jubiläums-
jahr gibt es unter www.800-
jahre-sossenheim.de im Inter-
net.  mk

Peter Kullmann, Andreas Will, Uwe Serke, Friedhelm Schlitt sowie Florian Baumann und Alexander Gottwald vom „Löwen“ (von 
links) präsentierten am Sossenheimer „Geburtstag“ die neue Briefmarke zur 800-Jahr-Feier.  Foto: Krüger

So sieht der Jubiläums-Brief-
markenblock aus.  Foto: Krüger

Eigene Jubiläumsmarke
Die Deutsche Post AG übergibt individuell gestaltete Briefmarke zur 800-Jahr-Feier

Hessen, die individuell gestalte-
te Briefmarke entgegen.

Die Wertzeichen über 0,45 
Euro und 0,70 Euro sind mit 
dem Logo „800 Jahre Sossen-
heim“ bedruckt, das der Sos-
senheimer Künstler Peter Kull-
mann gestaltet hat. Sie können 
offi ziell verwendet und auf 
Postkarten oder Briefe geklebt 
werden oder auch individuell 
gesammelt werden. Die Phila-
telisten dürfen sich also auch 
freuen. 

Aber ganz besonders freuten 
sich Uwe Serke und sein Stell-

Am Sonntag, 4. März, fi ndet 
von 13 bis 15 Uhr wieder ein 
Flohmarkt für Kindersachen 
im evangelischen Gemeinde-
haus in der Westerwaldstraße 
20 statt.

Dabei können Bekleidung, 
Spielzeug, Kinderwagen und Kin-
derfahrzeuge ver- und gekauft 
werden. Verkaufstische kosten 
sechs Euro und können unter der 
Telefonnummer 36604077 oder 
per E-Mail an fl ohmarkt.sossen-
heim@gmail.com reserviert wer-
den.  red

Die Babbelstubb´ lädt zu 
einer Modeschau am Dienstag, 
27. Februar, in den Vereins-
raum im alten Teil des Volks-
hauses ein.

Beginn ist um 15 Uhr. Nach 
Kaffee und Kuchen fi ndet die 
Modeschau mit interessanten 
Angeboten statt und lädt zur 
Auswahl und zum Einkauf ein. 
Danach werden zur Stärkung 
Fischbrötchen angeboten. An-
meldungen nimmt Margit Röss-
ler am Samstag, 24. Februar, 
zwischen 17 und 19 Uhr unter 
der Telefonnummer 342020 
entgegen.  red

Die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des Vereins „Haus 
& Grund Sossenheim“ fi ndet am 
Dienstag, 6. März, um 18.30 
Uhr im Volkshaus statt.

Im Anschluss an die Veran-
staltung fi ndet ein Vortrag zum 
Thema „Schutz vor Einbruch 
und Diebstahl“ der Beratungs-
stelle der Polizei statt. Alle 
Mitglieder, Interessenten und 
Freunde des Vereins sind einge-
laden.  red

Die Jahreshauptversamm-
lung der Turnabteilung der SG 
Sossenheim fi ndet am Montag, 
5. März statt.

Beginn ist um um 20 Uhr 
im Nebenraum des „Riwwe-
lers“ (Alt-Sossenheim 37). 
Abteilungsleiter Uwe Ciemer 
sucht für die Kinder im Alter 
von fünf bis acht Jahren einen 
neuen Übungsleiter „Ball 
und Bewegung“. Interessen-
ten, das dürfen auch Eltern 
sein, können sich vorab an 
Uwe Ciemer unter der Tele-
fonnummer 0172/6942168 
wenden.  mk

Flohmarkt für 
Kindersachen

Modeschau in 
der Babbelstubb‘

Versammlung 
mit Vortrag

Treffen der SGS-
Turnabteilung
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

Für die erwiesene Anteilnahme am Tode von

Katharina Salome Roßbach
geb. Mayer

* 23.07.1923   † 18.01.2018

bedanken wir uns.

Familie Hans Joachim und Karin Winkler

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim, Alt-Sossenheim 44

Hiltrud
Schreiber
* 24.04.1943   † 13.01.2018

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil,
das Atmen zu schwer wurde,
legte er den Arm um sie und sprach:
„Komm heim“.

Danke
für ein stilles Gebet;

für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben;
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten;

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft;
für Blumen, Kränze und Zuwendungen;

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma

in ihrem Leben und auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Klaus, Claudia, Jan und Yvonne
Klaus, Ilona und Carla

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim, im Februar 2018

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Geburtstag,
Jubiläum, Hochzeit,

Todesfall

… mit einer Familienanzeige
informieren Sie alle
Sossenheimer schnell und
preiswert und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Donnerstag, 08.03.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag (zweimal im Monat)
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 23.02.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
18.00 Uhr Kreuzwegandacht
Samstag, 24.02.
09.30 Uhr Tag der Versöh-
nung der Erstkommunion-
kinder 2018 in Sindlingen,
Huthmacherstraße 21
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 25.02.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
der Gemeinde (Kirche)
mit Kinderwortgottesdienst
(Krypta) – Vorstellung und
Einführung des Ortsaus-
schusses – Der „Eine-Welt“ 
Laden ist geöffnet
Dienstag, 27.02.
15.00 Uhr Helferinnentreffen
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Elternkaffee 
der Kita Schwesternstraße
(Gemeindehaus)
20.00 Uhr Vorstandssitzung
des Ortsausschusses
(Pfarrhaus)
Mittwoch, 28.02.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta),
anschl. Rosenkranzgebet
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
20.00 Uhr Atempause
am Mittwoch (Krypta)
Donnerstag, 01.03.
10.00 Uhr Entspannungskurs;
Brigitte Kopp (Gemeindehaus)

10.30 Uhr Gymnastik
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Weggottesdienst
der Erstkommunionkinder
und ihrer Eltern (Kirche)
18.00 Uhr Vorbereitung
Weltgebetstag
(Gemeindehaus)
Freitag, 02.03.
18.00 Uhr Weltgebetstag,
ökumenischer Gottesdienst
(Gemeindehaus)
Samstag, 03.03.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
19.00 Uhr Tanzkreis
(Gemeindehaus)
Sonntag, 04.03.
09.15 Uhr Eucharistiefeier 
der Gemeinde (Kirche)
Montag, 05.03.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Riesling 2000“ – Thema: „Von
krankmachenden zu heilenden
Gottesbildern“, Vortrag und
Gespräch mit Pfarrer 
W. Steinmetz (Gemeindehaus)
Mittwoch, 07.03.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
15.00 Uhr Seniorenkreis 
„Spätlese ’74“: „Wir spielen
Bingo“ (Gemeindehaus)
16.00 Uhr Eucharistiefeier
(Victor-Gollancz-Haus)
20.00 Uhr Forum Kinder- und
Jugendarbeit (Gemeindehaus)
Donnerstag, 08.03.
10.00 Uhr Entspannungskurs;
Brigitte Kopp (Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Weggottesdienst
der Erstkommunionkinder
und ihrer Eltern (Kirche)
19.30 Uhr Vorbereitungs-
treffen „Tag der Pfarr-
gemeinde“ (Gemeindehaus)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 25.02.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 04.03.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 23.02.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre

17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Samstag, 24.02.
Dekanatskonfirmandentag
aller Konfirmandinnen und
Konfirmanden
in der Stephanuskirche
in Unterliederbach
Dienstag, 27.02.
20.00 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor

Mittwoch, 28.02.
09.30 Uhr Frühstückstreff
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 01.03.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag (zweimal im Monat)
15.00 Uhr Frauentreff
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 02.03.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre

17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Ökumenischer
Weltgebetstag im katholischen
Gemeindehaus
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Dienstag, 06.03.
20.00 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Mittwoch, 07.03.
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 23. Februar bis 08.März 2018

Anneliese Bartnik (vorne sitzend) war mit 90 Jahren das älteste „Geburtstagskind“. Foto: Krüger

Geburtstagsparty bei der AWO
Jubilare erhielten ein Ständchen zu Kaffee und Kuchen

Einmal pro Quartal lädt 
die Arbeiterwohlfahrt (AWO)
Sossenheim Geburtstagsjubi-
lare zu einer Feier in das
Stadtteilzentrum ein.

Auch dieses Mal begrüßte 
die Leiterin der AWO-Sossen-
heim, Marianne Karahasan, ge-

meinsam mit Gisela Räuber 
die Geburtstagsgäste und gra-
tulierte allen nachträglich zum
Geburtstag. Wolfgang Hinz-
mann stimmte am Klavier das
Geburtstagsständchen an und
war darüber hinaus für den
musikalischen Rahmen bei 
Kaffee und Kuchen zuständig. 

Jüngste Teilnehmerin war
mit 62 Jahren Brigitte Stark-
Matthäi. 

Die älteste Teilnehmerin, An-
nelise Bartnik, hatte wenige
Tage zuvor bereits ihren 90. 
Geburtstag gefeiert. 

Dafür gab es besonderen Ap-
plaus. mk

Peter Feldmann
Oberbürgermeister aller Frankfurterinnen und 
Frankfurter steht

■  für soziale Gerechtigkeit und eine solidarische 
Gesellschaft,

■  für menschenwürdiges und preiswertes  
Wohnen, 

■  für kostenfreie KITAS und weitere Senkung 
der Fahrpreise,

■  für entschiedene Bekämpfung der Kinder- 
und Altersarmut und Sicherung und Ausbau 
der Arbeitsplätze in Industrie und Dienstleis-
tung 

Nehmen Sie Ihr 
Wahlrecht wahr! 
Gehen Sie am 25. Februar  
wählen!
Wählen Sie  
Peter Feldmann!

Gold + Silber
Ankauf in Frankfurt

Handarbeitsecke/Bestellshop
Alt-Sossenheim 36

Sofort Bargeld für Zahngold,
Schmuck, Ringe, Münzen.

In Zusammenarbeit
mit NEW ICE Deutschland GmbH

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

Geräumiges 
Ferienhaus  
in idyllischer 
Lage auf 
Nordstrand zu 
vermieten.
nordstrandurlaub@web.de

Telefonische Anzeigenannahme: 0 6196 / 84 80 80

Für ein Wochenende in eine 
andere Zeit reisen und diese 
durch Kunst, Musik und Tanz 
erleben: Das ist am Wochen-
ende 10. und 11. März mög-
lich.

Dann laden das evangelische 
Stadtjugendpfarramt Frank-
furt und der evangelische Ver-
ein für Jugendsozialarbeit in 
Frankfurt zum Kinderkulturfe-
stival ins Jugendhaus Sos-
senheim und in das Gemein-
dehaus der Evangelischen 
Regenbogengemeinde in der 
Westerwaldstraße 20 ein. Teil-
nehmen können Frankfurter 
Kinder zwischen sieben und 
zwölf Jahren. In Workshops 
mit Experten werden sie krea-
tiv und lassen ihren Ideen frei-
en Lauf. Das Programm geht 
an beiden Tagen von 10 bis 16 
Uhr. Am Sonntag fi ndet um 15 
Uhr eine Präsentation für Fa-
milien und Freunde statt.

Die Kosten für das Wochenen-
de betragen 20 Euro inklusive 
Material und Mittagessen. An-
meldung und nähere Informati-
onen nehmen Jessica Kogoj und 
Frank Daxer vom evangelischen 
Stadtjugendpfarramt unter der 
Telefonnummer 95914926 oder 
per E-Mail an frank.daxer@
frankfurt-evangelisch.de entge-
gen.  red

Kulturfestival 
für Kinder

http://www.steinmetz-pyka.de
mailto:nordstrandurlaub@web.de
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Wann Was Wo
22. Februar  SPD-Wahlkampfveranstaltung im AWO-Stadtteilzentrum 
17 Uhr  mit Thorsten Schäfer-Gümbel am Dunantring 8

27. Februar  Modeschau in der in den Clubräumen im 
15 Uhr  „Babbelstubb´“ Volkshaus

4. März  Flohmarkt für  in der Evangelischen 
13 Uhr  Kindersachen Regenbogengemeinde

5. März  Jahreshauptversammlung der im Nebenraum des 
20 Uhr  SGS-Turnabteilung Riwwelers, Alt-Sossenheim 37

6. März  Jahreshauptversammlung von in den Clubräumen im 
18.30 Uhr  Haus & Grund Sossenheim Volkshaus

Zu vermieten ab ca. Mai 2018 in 
Frankfurt-Sossenheim: 
Neubau 3-Zimmer-Wohnung ca. 
92 qm = 920,00 EUR zzgl. Umlage
Neubau 4-Zimmer-Wohnung ca. 
115qm = 1.150,00 EUR zzgl. Um-
lage. Tel. 06195 / 50860

Zu verkaufen: Winterreifen Pirelli 
225/60 R 17 99 H / M+S, Dezent 
Alu-Felgen KBA 49260, ca. 5.000 
km gefahren, VB EUR 400,- kpl., 
Tel. 06196/50860

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

Peter Feldmann, Oberbürgermeister aller Frankfurterinnen und Frankfurter,

verdient unser aller Unterstützung, weil er:

  als ein ausgewiesener Sozialpolitiker weiterhin für eine demokra tische, 

sozial gerechte und solidarische Stadtgesellschaft kämpft.

   die entschiedene Bekämpfung der Kinder- und der Altersarmut zum 

Schwerpunkt seiner Politik erklärt hat und hier nicht nachlassen will;

   sich nach wie vor für ausreichenden und bezahlbaren Wohnraum; siche-

ren und zukunftsträchtigen Arbeitsplätze und für die Sicherung und Aus-

bau des Wirtschafts-, Finanz- und Industriestandortes Frankfurt einsetzt;

   für das Tariftreue- und Vergabegesetz, für den gleichen Lohn für 

gleichwertige Arbeit und für gerechte Gemeindefi nanzierung kämpft;

   für die weitere Absenkung der Fahrpreise sowie für mehr und

kostenlose Kitaplätze einsetzt;

  für die weitere Absenkung der Fahrpreise im öff entlichen Personen

Nahverkehr sowie für mehr und kostenlose Kitaplätze einsetzt;

und nicht zuletzt

   die kulturelle Vielfalt und die Internationalität unserer weltoff enen,

toleranten und solidarischen Stadt Frankfurt am Main nicht als ein

Problem, sondern als eine Bereicherung und Chance begreift; den

Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern zum Richtschnur seines

politischen Handelns macht.

Wir rufen Sie herzlich auf: Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch.

Gehen Sie am 25. Februar wählen. Wählen Sie Peter Feldmann!

Tina Anderson, Ilse Bosinger, Hans-Jürgen Bosinger, Hans-Dieter Bürger, Jutta Dahlke, Klaus Deigert, 

Peter Donath, Jörg Engelhardt, Christa Eisert, Helga Foerster, Rene Foerster, Brigitte Fratzel, Edith 

Freitag, Werner Genzmehr, Sybille Genzmehr, Marianne Grohmann, Helmut Grohmann, Marion Heyne, 

Hans Heyne, Filiz Karahasan, Marianne Karahasan, Yilmaz Karahasan, Tekin Karahasan, Dragan Kekic, 

Armin Kopp, Bernd Kuske-Schmittinger, Gisela Lünzer, Claus-Jürgen Lünzer, Erdem Mercan, Klemens 

Mielke, Helga Nützmann, Dorit Otto, Wilfried Otto, Sieghard Pawlik, Shahin Pishyari, Roger Podstatny, 

Gisela Räuber, Erdmute Renzel, Milkica Romic, Zoran Romic, Gisela Ronnisch, Heinz-Jürgen Rudnick, 

Helga Sanow, Petra Scharf, Renate Schubert, Rolf Schubert, Brigitte Stark-Matthäi, Elke Tonhäuser, 

Heike Watkowiak, Marion Weber, Winfried Weber, Arnold Weber, Edgar Weick

Kleine Leute
sind bei uns ganz groß!
Sie wissen ganz genau,

was sie wollen.
Und wir machen, was sie mögen.

Info – Info
Sammler sucht Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Modeschmuck, 
Zahngold, Alt- und Bruchgold, 

alte Uhren, Münzen, Silber-
besteck u.s.w. 100% diskret.  
Zahle Höchstpreise vor Ort.  

Von Mo. – So. von 8 – 21 Uhr.

Tel. 069 / 678370 57 

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 24.02.18 Ffm.-Kalbach, von 14 – 18.30 Uhr
(jeden Sa.) Frischezentrum,

Am Martinszehnten
Sa., 24.02. u. Ffm.-Höchst, von 08 – 14 Uhr
Do., 01.03.18 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Ffm.-Höchst, Jahrhunderthalle, Kasino 1,

Pfaffenwiese
Sa., 24.02.18 Nachtflohmarkt, von 18 – 23 Uhr
So., 25.02.18 Antikmarkt, von 09.30 – 16.30 Uhr

– eintrittspflichtig –
Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Schülernachhilfe von privat,
 Mathematik bis 10. Klasse in F-
West. 15 EUR / Std. bei Ihnen zu 
Hause. Tel.: 01575 / 1442658

Tischtennisprojekt 
erhält Zuschuss 

 „Riwweler“ öffnet 
am 1. März wieder

Sportdezernat Markus Frank 
(CDU) hat einen Zuschuss be-
willigt für das Tischtennispro-
jekt der SG Sossenheim als 
Kooperationsvorhaben mit 
Eduard-Spranger- und Henri-
Dunant-Schule.

Die SG Sossenheim führt 
seit dem Jahr 2000 traditionell 
mit der Eduard-Spranger- und 
Henri-Dunant-Schule verschie-
dene Tischtennissportangebote 
für Kinder und Jugendliche im 
Stadtteil durch. „Dieses wun-
derbare Kooperationsprojekt 
zwischen Verein und den bei-
den Schulen ist bei den Kindern 
und Jugendlichen ein sport-
liches Highlight und ein wich-
tiger Präventionsbeitrag“, sagte 
Markus Frank bei der Unter-
zeichnung des Bewilligungsbe-
scheides und freute sich insbe-
sondere über die nachhaltige, 
positive Wirkung bei den jun-
gen Leuten.

Der neue Wirt Marin Boras 
hat angekündigt, das Gasthaus 
„Zur Krone“ am Donnerstag, 1. 
März, wieder zu öffnen. 

Er möchte es wieder zu dem 
machen, was es war und eigent-
lich auch ist: eine echte Sossen-
heimer „Apfelweinwirtschaft“. 
Dafür glaubt er mit Klaus Scho-

Mit dem bewilligten Zuschuss 
von 1.653,75 Euro aus Sport-
fördermitteln 2018 wird die Or-
ganisation und Durchführung 
von den einzelnen Tischten-
nisprojekten anteilig übernom-
men. „Der Zuspruch von bis zu 
50 Kindern im Jahr ist enorm 
und auch die sportlichen Er-
folge sind sehr beachtlich“, 
sagte Markus Frank. 

Im Tischtennissport gehört 
die SG Sossenheim zu den 
Frankfurter Vereinen, die sich 
besonders intensiv und erfolg-
reich für die Jugendarbeit ein-
setzt. „Unsere Unterstützung ist 
in diesem schönen Erfolgspro-
jekt bestens angelegt und muss 
unbedingt fortgeführt werden“, 
sagte der Sportdezernent ab-
schließend und dankte den 
Verantwortlichen der SG Sos-
senheim besonders. Weitere 
Informationen zu dem Projekt 
gibt es unter www.sgsossen-
heim-tt.de im Internet.  kus

der den richtigen Koch in der 
Küche zu haben. „Ich möch-
te meine Gäste kennen lernen 
und habe deshalb zunächst täg-
lich von 15 bis 23 Uhr geöff-
net“, sagt Marin Boras und fügt 
hinzu: „Ich denke, jeder hier 
in Sossenheim kennt den alten 
`Riwweler´ noch und ich freue 
mich auf die Gäste.“  mk

Marin Boras freut sich auf seine Gäste

Bezüglich des Haltestellen-
bereichs Westerwaldstraße 
gibt es einen Erfolg auf gan-
zer Linie zu verzeichnen. Der 
Sperrmüllhaufen vor dem An-
wesen Westerbachstraße 291 
ist verschwunden, das Grund-
stück wurde gesäubert und die 
lange unvollendete Fassade des 
Hauses gegenüber ist nun auch 
fertig gestrichen. 

Wegen der Entsorgung des 
Sperrmülls hatte es im Vorfeld 
Unklarheiten über die Zustän-
digkeiten gegeben. Mitarbeiter 
der FES seien mehrfach zu ver-
einbarten Terminen an- und wie-
der abgefahren, berichtete der 
Eigentümer, der es wiederum 
nicht über sich brachte, die Sa-
chen kurzerhand dorthin zu be-
fördern, wo sie laut FES-Vorga-
be zur Abholung liegen sollten, 
nämlich vor das Grundstück. 

Den schmalen Bürgersteig, 
unmittelbar hinter der Kurve 
mit regem Bus- und Autover-
kehr nebst querenden Fußgän-
gern, mit Sperrmüll zu verbar-
rikadieren, hielt der seit vielen 
Jahren in Sossenheim lebende 
Mann für unverantwortlich. 
Das Gefahrenpotenzial an die-
ser Stelle war in der Tat nicht 
zu übersehen. 

Das Sossenheimer Wochen-
blatt schaltete sich als Vermittler 
ein, da sich der Sperrmüllberg, 
dank weiterer Müll-„Spenden“ 
aus der Nachbarschaft, stetig 
vergrößerte und die FES den 
Abtransport der Gegenstände 
vom Privatgelände zunächst 
nur kostenpfl ichtig zu erledigen 
bereit war. Pauschal könne das 
Gelände ohnehin nicht geräumt 

werden, gab die FES-Spreche-
rin zu bedenken, da sich auch 
Farben, Lacke und andere nicht 
sperrmüllfähige Teile wie Bau-
material darunter befänden. 

Dann hatten sich sogar eini-
ge Freiwillige aus der Nachbar-
schaft bereit erklärt, bei der Sor-
tierung und Neuplatzierung der 
sperrmüllfähigen Gegenstände 
an der Grundstücksgrenze zu 
helfen. Für diesen Fall hatte die 
FES in der vergangenen Woche 
angekündigt, die Abholung zu 
veranlassen.

Von Freitag auf Samstag hat 
sich nun der gesamte Müllberg 
buchstäblich in Wohlgefallen 
aufgelöst, was, von Seiten einer 

involvierten Person, humorvoll 
als „Wunder von Sossenheim“ 
bezeichnet wurde. Weder FES 
noch Ffm-Tiptop haben den 
Müll abtransportiert. Wo auch 
immer der Unrat abgeblieben 
ist – die Sossenheimer weinen 
ihm keine Träne nach. Sie freu-
en sich über den großen Effekt 
einer vergleichsweise kleinen 
Aktion.

Wer je in großem Stil entrüm-
pelt hat, weiß ein Lied davon 
zu singen, wie arbeitsintensiv 
es sein kann, jedes Teil seinem 
richtigen Bestimmungsort zu-
zuführen. Die FES informiert 
darüber im Internet und in den 
Oscar-Broschüren.  mi

Picobello präsentiert sich nun das Gelände zur Westerbachstraße 
hin, das bis vor kurzem noch voll Müll war.  Foto: Mingram

Der Dreck war plötzlich weg
Dauer-Sperrmüll an der Westerbachstraße wurde abtransportiert

Zu einer Wahlveranstal-
tung der SPD kommt am heu-
tigen Donnerstag um 17 Uhr 
der Fraktions- und Landesvor-
sitzende der hessischen SPD, 
Thorsten Schäfer-Gümbel, nach 
Sossenheim.

Somit bekommt Frankfur-
ts Oberbürgermeister Peter 
Feldmann im Stadtteilzen-
trum der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) am Dunantring 8 Un-
terstützung von oberster Stel-
le. Peter Feldmann und Thor-
sten Schäfer-Gümbel werden 
gemeinsam darüber informie-
ren, was bis jetzt während 
der Amtszeit von Peter Feld-
mann als OB geleistet wurde 
und was noch in den nächsten 
Jahren angepackt werden soll. 
Beide Politiker stehen dann 
den Teilnehmern für Fragen 
zur Verfügung.  red

Schäfer-Gümbel 
in Sossenheim

1.600 Euro für Kooperation mit Schulen 

http://www.weiss-maerkte.de
http://www.wm-aw.de
http://www.sgsossen-heim-tt.de
http://www.sgsossen-heim-tt.de
http://www.sgsossen-heim-tt.de
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Impressionen von der Bezirkspokalendrunde 2018 in Heusenstamm Fotos: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Bezirkspokalendrunde 2018
in Heusenstamm
3 Pokalsiege, dazu zweimal
Platz 2 und einmal Platz 3
sind die grandiose Ausbeute
des Tischtennisnachwuchs!

Am Wochenende war Groß-
kampftag im Bezirkspokal in
Heusenstamm. Insgesamt vier
Teams traten an, um ganz oben
zu stehen. Zwei Titel hatte die
SGS bereits vorab gewonnen,
nämlich jenen der C-Schülerin-
nen, denn hier stellte man die
einzige Mannschaft, sodass der
Titel automatisch nach Sossen-
heim ging. Ebenso den direkten
Titel holten die 1. A-Schülerin-
nen mit ihrem Erfolg im Kreis.
Damit spielen sie im Mai um ei-
nen noch höheren Preis, auf der
ganz großen Bühne beim Hes-
senpokal!

Die besten Chancen auf einen
möglichen Titel hatten die A-
Schüler, vertreten durch Aleksa
Tomic, Tim Dimter und Kevin
Khang Nguyen in der Konkur-
renz  Schüler A Kreis. Im Vier-
telfinale komfortabel mit ei-
nem Freilos ausgestattet, ging
die Konkurrenz im Halbfinale
gegen  den TTC Pfungstadt II
los. Hier waren sie klarer Favo-
rit und gingen in dieser Rolle
gut auf. Zwar gab man den ei-
nen oder anderen Satz ab, sieg-
te jedoch klar mit 4:0. Im Fina-
le trafen sie auf die SG Wald-
Michelbach. Hier war der Start
sehr holprig. Tim verlor, was

hätte vermieden werden kön-
nen. Dagegen kämpften sich
Aleksa und Kevin zu guten Sie-
gen. Nach der Niederlage im
Doppel war nun alles wieder
ausgeglichen. Hochmotiviert
gingen Tim und Aleksa in die
Spiele. Sie spielten ordentlich,
sodass nach 2:15 std. durch
den gewonnenen Matchball
von Aleksa der Sieg und damit
der Pokalgewinn feststand. Alle
jubelten ausgelassen, denn das
bedeutete gleichzeitig die Qua-
lifikation für den Hessenpokal
im Mai dieses Jahres!

In der Konkurrenz männliche
Jugend des Kreises begann die
Endrunde für die 2. Jugend mit
Jonas Tran, Rainer Schneider
und Simon Hansen auch erst im
Halbfinale. Hier gewannen sie
vom Ergebnis her sehr souve-
rän mit 4:0 gegen den TSV
1875 Höchst II. Aber sie muss-
ten sich in zwei Partien mächtig
strecken, da sie diese erst nach
fünf Sätzen für sich entschie-
den. Das Finale bestritt das
Team anschließend gegen die
TGS Hausen 1897. Durch den
Sieg von Jonas begann man
stark, kassierte dann aber zwei
Niederlagen. Das Doppel war
danach hochklassig und ultra-
spannend. Es ging bis in die
Verlängerung des 5. Satzes, in
dem Rainer und Jonas schließ-
lich mit 14:16 den Kürzeren zo-
gen. Dadurch lag man 1:3 zu-
rück und so geschah es kurz 
danach, dass man das Spiel
endgültig verlor, trotzdessen
mit Platz 2 sehr zufrieden sein
konnte.

Einen ähnlichen Verlauf bo-
ten die A-Schülerinnen II –
Elma Kapetanovic, Emilia Kun-
zenmann und Fathemeh
Boshtavai – in ihrer Konkur-
renz. Ein souveräner Sieg im
Halbfinale gegen den TTV Of-
fenbach 1961 bugsierte sie auf
dem schnellsten Weg ins Finale
gegen die DJK Blau-Weiß-
Münster. Man staunte zu Be-
ginn nicht schlecht, denn so-
wohl Elma als auch Fathemeh
waren in knappen Duellen sieg-
reich, sodass man mit 2:1 ins
Doppel ging, das jedoch deut-
lich an die Kontrahentinnen

ging. Elma mühte sich, spielte
stark. Doch es langte in ihrem
Einzel knapp nicht, sodass die
folgende Niederlage von Fathe-
meh das Ende vom Pokaltraum
bedeutete. Trotzdem können
alle Mädels auf ihre Leistung
sehr stolz sein!

Und zum Abschluss kommen
wir in der näheren Betrach-
tungsweise zu den C-Schülern.
Diese mussten bereits im Vier-
telfinale gegen den TV 1891
Bürstadt ran. Für die Sossen-
heimer war es praktisch ein
besseres Einspielen, denn bei
nur einem Satzverlust gewann
das Team mit Soolan Olika Ara-
so, Nicolas Höppner Garzon
und Ilias Arabatzis klar mit 4:0.
Das Halbfinale wartete nun.
Ihre Gegner waren hier die
Spieler des DJK-Spvgg. Mühl-
heim. Es war eine unfassbar in-
tensive und dramatische Partie.
Drei der ersten vier Begegnun-
gen gingen über fünf Sätze. Lei-
der setzte sich mit Soolan nur
ein Sossenheimer durch, so-
dass man mit 1:3 zurücklag, ein
Ergebnis, das durchaus hätte
genau andersherum aussehen
können. Soolan holte den zwei-
ten Sieg und verkürzte. Doch
Ilias verlor im Anschluss relativ
deutlich, sodass sich das Team
nach einer wirklich guten Leis-
tung mit Platz 3 begnügen
musste. 

Trotz alledem war es ein he-
rausragender Tag für die Sos-
senheimer Teams, die bewiesen
haben, welch Qualität sie im
Bezirk besitzen.

Wochenbilanz der Herren
2 Siege, 1 Unentschieden,
1 Niederlage
Bezirksklasse Gr. 6
Eintracht Frankfurt III –
SG 1878 Sossenheim 8:8

Furios gestartet, dann einge-
holt, gegen gehalten und ab-
schließend ein Unentschieden
erreicht. So kann man den
Spielverlauf kurz zusammen-
fassen. Im Doppel 3:1, im 
1. Paarkreuz 2:2, im 2. Paar-
kreuz 0:4 und im 3. Paarkreuz
3:1 gespielt, führte zu einem
nicht unverdienten 8:8-Ender-

gebnis, obwohl der Gastgeber
nach Sätzen 34:25 vorne lag.
Erfolgreichster Spieler bei der
SGS war Julian Mothes mit
zwei Einzel- und einem Dop-
pelsieg.

Einzel: Bilmez (1:1), Möh-
ring (1:1), Kurz (0:2), Bitter
(0:2), Mothes (2:0), Tiede-
mann (1:1)
Doppel: Bilmez/Kurz (1:1),
Möhring/Tiedemann (1:0),
Bitter/Mothes (1:0)

Herren Kreisliga Gr. 2
SG 1878 Sossenheim II – 
TG 1887 Unterliederbach III 9:6

Unerwartet schwer tat sich
die 2. Herren gegen die dritte
Vertretung aus Unterlieder-
bach. Trotz 8:4-Führung wurde

es nochmals spannend, da die
Spieler auf Seiten der SG, Do-
minik Dorn und Jan Schreiber,
unbesiegt blieben.

Einzel: Tiedemann (1:1),
Dorn (2:0), Schreiber (2:0),
Seichter (0:2), Nesswetter
(1:1), Richter (1:1)

Doppel: Schreiber/Seichter
(1:0), Tiedemann/Dorn (1:0),
Nesswetter/Richter (0:1)

Herren 2. Kreisklasse Gr. 2
TG 1887 Unterliederbach IV –
SG 1878 Sossenheim III 9:1

Beim Tabellenzweiter ging
für das 3. Herrenteam der SGS
fast nichts. Nur das Doppel
Nesswetter/Richter trug einen
Zähler bei. Am nächsten zu ei-
nem weiteren Einzelsieg kam

M. P. Tran bei seiner Niederlage
im Entscheidungssatz.

Einzel: Nesswetter (0:2),
Richter (0:1), Froadinadl
(0:1), M. P. Tran (0:1), Guthier
(0:1), Ochs (0:1)

Doppel: Nesswetter/Richter
(1:0) , Froadinadl/M. P. Tran
(0:1), Guthier/Ochs (0:1)

Herren 3. Kreisklasse (4er)
Gr. 1
SG 1878 Sossenheim IV – 
TuS Schwanheim IV 10:0

Zu einem kampflosen Sieg
kam die 4. Vertretung der SG
Sossenheim, da der Gegner aus
Schwanheim nicht antrat. In
der Tabelle bleibt die Mann-
schaft auf Position 5.

Stefan Richter

152 mmReparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

SWplus 1 Sack (12 kg) 

Kaminholz
 (Birke-Buche-Eiche Mix)

Alle registrierten SWplus-Nutzer erhalten
 vom 22. bis 28.  Februar 2018 
einen Sack Kaminholz gratis.

Gutschein und weitere Informationen unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

Burgstraße 2
65824 Schwalbach

www.moos-bausto  e.de

EINLADUNG

Jahreshauptversammlung
der SG Sossenheim

Freitag, 16. März 2018, 20.00 Uhr
SGS-Halle (Westerbachstraße 274a)

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
2. Ehrungen
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Schatzmeisters
5. Berichte der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstands
6. Berichte der Abteilungen
7. Anträge
8. Wahlen
9. Verschiedenes

Weitere Anträge bis zum 2. März 2018 an die Geschäftsstelle!
Der Vorstand

http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
mailto:hauptc@web.de
http://www.moos-bausto%ED%AF%80%ED%B4%AB
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
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Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Brum’s Mittagstisch
vom 26. Februar bis 03. März 2018

Montag: Rindergulasch in Rotweinsoße mit 
Kartoffelpüree und Blumenkohl  . . Port. 6,50

Dienstag: Rinderhochrippe, in Zwiebeln gedünstet,
mit Lauch-Kartoffel-Gemüse . . . . . Port. 6,50

Mittwoch: Bayrischer Krustenbraten 
mit Semmelknödel und Weißkraut Port. 6,50 

Donnerstag: Tafelspitz mit Salzkartoffeln
und Grüne Soße  . . . . . . . . . . . . . . . Port. 7,00

Freitag: Lachspfanne mit Kartoffelgratin
und Rahmspinat  . . . . . . . . . . . . . . . Port. 7,00 

Samstag: Jägerschnitzel mit Champignongemüse
und Kroketten  . . . . . . . . . . . . . . . . . Port. 6,50

Brum’s Mittagstisch
vom 05. März bis 10. März 2018

Montag: Paniertes Schweinekotelett
mit Bratkartoffeln
und Erbsen-Karotten-Gemüse . . . . Port. 6,50

Dienstag: Hähnchenbrustfilet
mit Tomatenreis und Gurkensalat  . Port. 6,50

Mittwoch: Gegrilltes Schwenksteak mit Pfifferlingen
und Zwiebelkartoffeln  . . . . . . . . . . Port. 6,50 

Donnerstag: Rindersauerbraten
mit Klößen und Rotkraut  . . . . . . . . Port. 7,00 

Freitag: Fischfilet mit Remoulade
und Sossenheimer Kartoffelsalat . . Port. 6,00 

Samstag: Hähnchenschenkel
mit Kartoffeltaschen und Salat  . . . Port. 6,50 

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.deAb 1. M
ärz 

geöffn
et!

Am morgigen Freitag und am 
Samstag fi ndet das „Music Dis-
covery Project“ in der Jahrhun-
derthalle in Unterliederbach 
statt. 

Bei diesem Event stehen vor 
allem die Hamburger Elektro-
Band „Hundreds“ und der junge 
italienische Multi-Percussio-
nist Simone Rubino im Mittel-
punkt als sogenannte „Special 
Guests“. Mit dem hr-Sinfonie-
orchester werden sie die The-
matik Liebe behandeln und in 
Zusammenarbeit mit YOU FM 
präsentieren. 

Aber nicht nur diese beiden 
Gruppen werden das Publikum 
an ihrer Musik teilhaben lassen, 
auch viele weitere Musiker wer-
den den „Hundreds“ gegenü-
berstehen und mit unterschied-
lichster Melodik, Rhythmik und 
Genre hoffentlich begeistern.

Hinter dem Bandnamen 
„Hundreds“ stehen ein Geschwi-
sterpaar, nämlich Eva und ihr äl-
terer Bruder Philipp Milner aus 
Hamburg. Die beiden veröffentli-
chten bereits drei Alben und sind 
momentan auf Tour. In ihren Lie-
dern treffen elektronische Beats 
auf melancholische Texte, was 
zu einer dominanten-düsteren 
Sehnsucht führt, welche in den 
Liedern präsent ist. Seit ihrem 
Debüt spielten die beiden Ham-

burger auf ausverkauften Tou-
ren, verteilt über die ganze Welt, 
wie in beispielsweise New York 
oder Los Angeles.

Simone Rubino gehört der 
neuen Generation von Schlag-
zeugern an, die sich im klas-
sischen Musikbereich etabliert 
haben. bekannt wurde der 
junge Italiener nachdem er 
den ARD-Musikwettbewerb im 
Jahre 2014 gewonnen hat. Ru-
bino spielte bereits mit dem hr-
Sinfonieorchester zusammen, 
sowie als Solist mit weiteren 
renommierten Orchestern wie 
den Wiener Philharmonikern, 
dem Symphonieorchester des 
Bayrischen Rundfunks, dem Or-
chestra dell‘ Accademia Nazio-
nale di Santa Cecilia und den 
Münchner Philharmonikern. 

Beim „Music Discovery Pro-
ject“ sind Klassik und Pop Kult. 
Es beinhaltet einige der inter-
national am meist gefeierten 
DJs und Produzenten wie Paul 
van Dyk oder Mousse T. Aber 
auch viele weitere Künstler 
sind schon beim Music Discove-
ry Project zu Gast gewesen und 
werden, wie seit jeher, mit klas-
sischen Werken von Wagner, 
Beethoven, Strawinsky und Co. 
das Publikum begeistern.

Leider sind alle Karten für die 
beiden Konzerte im Februar be-
reits ausverkauft.  red

Pop- und Klassik-Mix
„Music Discovery Project“ am Wochenende

Die CDU im Frankfurter Westen 
hat den Landtagsabgeordneten 
Uwe Serke als Direktkandidaten 
für die Landtagswahl am 28. Ok-
tober nominiert.

In seiner Nominierungsrede 
betonte der Sossenheimer, dass 
er seine Politik im hessischen 
Landtag fortsetzen möchte. 
„Neben der Arbeit in den Ar-
beitskreisen und Ausschüssen 
des Landtags ist mir insbeson-
dere die Präsenz in meinem 
Wahlkreis wichtig“, so Serke. 
„Von den Projekten, die wir in 
den letzten Jahren angegan-
gen sind, konnte einiges umge-
setzt werden.“ Als Schwerpunkt 
nannte Uwe Serke die Bildungs-
politik, bei der eine Lehrerver-
sorgung eingeführt wurde. 
Aber auch die Stadt sei bei der 
Ausstattung der Schulen und 
der Instandhaltung der Schul-
gebäude in der Verantwortung. 
Auch die Unterstützung der 
Vereine sei ihm ein großes An-
liegen, für das er sich einsetzen 
möchte.

Zudem rief Serke die Dele-
gierten auf, mit einem enga-

gierten Wahlkampf dafür zu 
sorgen, dass die CDU weiterhin 
erfolgreich in Hessen bleibt. 
„Die Bürgerinnen und Bürger 
im Frankfurter Westen und in 
ganz Hessen haben es verdient, 
in Wiesbaden vertreten zu wer-
den. Dazu möchte ich als Land-
tagsabgeordneter weiterhin 
meinen Beitrag leisten.“

Der 49-Jährige war von 1997 
bis 2016 in der ehrenamtlichen 
Kommunalpolitik tätig und 
führte bis 2011 die CDU-Frak-
tion im Ortsbeirat 6. Von 2011 
bis 2016 war er Stadtverordne-
ter. Bei der Landtagswahl 2013 
wurde er als Nachfolger des 
Landtagsabgeordneten Alfons 
Gerling in den Landtag gewählt 
und gehört dort mehreren Aus-
schüssen an. Berufl ich arbeitete 
der Vater zweier Kinder bei der 
Frankfurter Sparkasse.

Als Ersatzbewerber für Uwe 
Serke wählten die Delegierten 
Marita Schäfer, die vielen Men-
schen als Vorsitzende der CDU 
Nied, stellvertretende Vorsitzen-
de des VdK-Nied und durch ihre 
Mitarbeit bei ehrenamtlichen 
Tätigkeiten bekannt ist.  red

Die CDU zieht mit Uwe Serke in die Landtagswahl.  Foto: CDU

CDU nominiert Serke
Sossenheimer will im Landtag bleiben

Alternative 
Umleitungen 

Das Frankfurter Autobahn-
kreuz West soll bis mindestens 
Ende 2019 relativ aufwändig 
saniert werden. Durch die Aus-
wirkungen auf die Brücke über 
die Nidda ist auch der viel ge-
nutzte Fuß- und Radweg ent-
lang des Niddaufers zwischen 
Niddamündung und Rödel-
heim und zurück betroffen. 

Der Ortsbeirat 6 vertritt die 
Meinung, dass die negativen 
Auswirkungen der Bauarbeiten 
an der Autobahn im Sinne der 
Nahmobilität möglichst gering 
gehalten werden sollen. Der 
Umweg für die Radfahrer und 
Fußgänger sei so, wie er der-
zeit von Hessen Mobil vorge-
sehen ist, zu lang und teilweise 
gefährlich, fi nden die Grünen 
im Ortsbeirat 6. Vom ADFC 
Frankfurt wurden zwei Vor-
schläge entwickelt, die die ne-
gativen Auswirkungen für den 
Fuß- und Radverkehr im Ge-
gensatz zur Version von Hessen 
Mobil deutlich abschwächen. 

Entlastung auf der
 ganzen Strecke

Die eine Alternative sieht eine 
nur 520 Meter längere Strecke 
als am Niddaufer selbst vor. Bei 
der anderen wird sogar eine 
dauerhafte Lösung mit Unter-
führungen an der nördlichen 
Niddaseite vorgeschlagen. 
Beide Alternativen würden zu 
einer Entlastung des Fuß- und 
Radverkehrs auf der Strecke 
auch während der Zeit der Bau-
arbeiten führen und Umwege so 
kurz wie möglich halten. Jetzt 
soll sich der Magistrat bei der 
Landesregierung dafür einset-
zen, zu den Alternativen Stel-
lung zu nehmen und diejenige 
Alternative umzusetzen.  red

Unterschiedlicher hätten die 
Kandidaten für die Oberbür-
germeisterwahl am 25. Februar 
kaum sein können, die sich am 
Mittwoch vergangener Woche 
im Schlosskeller den Fragen der 
Bürger stellten. Und die gingen 
nicht zimperlich mit den poten-
ziellen Stadtoberhäuptern um. 
Die Themen reichten von Woh-
nungsbau über Parkplatznöte 
bis zum Dieselfahrverbot. Die 
Kandidaten der großen Parteien 
waren allerdings nicht dabei.

Die unabhängige Felicia 
Herrschaft plädierte dafür, den 
Busverkehr in der Höchster In-
nenstadt umzulenken, mehr 
autofreie Zonen und einen 
Transrapid vom Flughafen zum 
Bahnhof zu bauen. Gegen den 
Wohnungsmangel setzt sie auf 
Brachfl ächen und die Bebau-
ung entlang der Landstraßen. 
Damit Handwerksbetriebe 
trotz drohender Dieselfahrver-
bote weiter zu ihren Kunden 
kommen, will Herrschaft den 
Autobauer Opel dazu bewegen, 
günstige Hybridfahrzeuge her-
zustellen. „Wir brauchen Trans-
port, aber keine Range Rover in 
der Stadt“, sagte sie.

Für Michael Weingärtner 
(Freie Wähler) führt der Weg 
aus der Wohnungsnot über 

standardisierte Modulbauten, 
wobei er auch den Frankfur-
ter Stadtwald zur Disposition 
stellt. Die Mieten im sozialen 
Wohnungsbau will er einfrie-
ren, denn jede Erhöhung hält er 
für „Geldmacherei“. „In Frank-
furt zu leben darf kein Privileg 
sein“, sagte Weingärtner.

Der unabhängige Volker 
Stein, selbst FDP-Mitglied ohne 
Unterstützung der Partei, gilt 
als Mann für Sicherheit und 
Ordnung. Bisweilen sorgte er 
mit provokanten Forderungen 
wie der Schließung linker Kul-
turzentren und abfälligen Äu-
ßerungen über Bettler und 
Obdachlose für Empörung. Im 
Gespräch mit den Wählern in 
Höchst gab sich der Oberst der 
Reserve als pragmatischer Poli-
tiker. Bei Wohnungsbauvorha-
ben müsse sich die Stadt recht-
zeitig Grundstücke für Schulen 
oder Kindergärten sichern, for-
derte Stein. Außerdem müsse 
erst die Infrastruktur stehen, 
bevor Wohnungen gebaut wer-
den und nicht wie im Europa-
viertel, wo erst jetzt eine U-
Bahn gegraben werde. „Hätte 
man die U-Bahn vorher gebaut, 
wäre das wesentlich billiger ge-
worden“, sagte Stein.

Für heftiges Kopfschütteln bei 
den Wählern sorgte Hein Fischer, 

Rentner aus Gangelt bei Aachen, 
der sich schon in vielen Städ-
ten als Bürgermeister beworben 
hatte - als persönliche Therapie 
gegen das Nichtstun, wie er ein-
räumte. „Was für mich gut ist, 
ist auch für andere gut“, betonte 
er. Dass er allen Fragen mit dem 
Hinweis auf seine Lebenserfah-
rung auswich, mag daran liegen, 
dass er Frankfurt kaum kennt. 
„Die Luft ist hier schlechter, sonst 
ist es nicht anders als sonstwo.“ 
Der Vorwurf aus der Runde, das 
seine Kandidatur eine „Veräp-
pelung“ der Wähler sei und die 
Würde des Amtes untergrabe, 
konterte Fischer mit „diskutie-
ren hat noch nie was gebracht“. 
Keine guten Voraussetzungen für 
einen Politiker.

Zu dem Bürgergespräch 
hatte die Initiative Frankfurt-
West eingeladen, ein Zusam-
menschluss von parteilosen 
Bürgern des Frankfurter We-
stens, die im Ortsbeirat 6 ver-
treten sind. Die Kandidaten der 
großen Parteien, Amtsinhaber 
Peter Feldmann (SPD), seine 
Herausforderin von der CDU, 
Bernadette Weyland, Nargess 
Eskandrari-Grünberg (Die 
Grünen) und Janine Wissler 
(Die Linke) waren nicht zu der 
Diskussion im Schlosskeller ge-
kommen.  kb

Kandidat Volker Stein im Gespräch mit Wählern im Höchster Schlosskeller.  Foto: Becker

Kontroversen und Kopfschütteln
Bei der Diskussion mit den OB-Kandidaten der kleinen Parteien

SSSSSWWWWWppppppllllluuuussss
das Sossenheimer  
Wochenblatt für jeden Tag !

www.sossenheimer- 
wochenblatt.de

mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
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www.abresa.de

Sachbearbeiter PERSONALABRECHNUNG (m/w)

Das bedeutet, dass Sie Ansprechpartner/in als Dienstleistung für unsere Kunden und deren 
Mitarbeiter sind und diese in allen personal- und abrechnungsrelevanten Fragen betreuen 
und beraten.

Folgende Aufgabengebiete beinhaltet die Stellenbeschreibung:

■  Unterstützung und Kontrolle der monatlichen Durchführung der Entgelt- 
abrechnung – bis hin zum Druck und Versendung.

■   Abwicklung sämtlicher lohnsteuerlichen und sozialversicherungsrechtlichen  
Problemstellungen.

■   
Finanzämtern, Berufsgenossenschaften und anderen.

Sie bringen Erfahrungen im Arbeits-, Lohnsteuer- und Sozialversicherungsrecht mit.  

SAP HCM gearbeitet – dies stellt jedoch keine Bedingung dar.

Des Weiteren haben Sie eine kaufmännische Ausbildung erfolgreich abgeschlossen  
und sind kontaktfreudig, verantwortungsbewusst, dienstleistungsorientiert und besitzen  
Eigeninitiative.

Wir bieten Ihnen:

■  Selbstständiges Arbeiten
■  Sehr gutes Betriebsklima
■  Weiterbildungsmöglichkeiten

Nehmen Sie die Herausforderung an!
 

 

senden Sie bitte an:

abresa GmbH
Herrn Stefan Schlander, Katharina-Paulus-Straße 8, 65824 Schwalbach am Taunus  
- oder auch gerne per E-Mail an: stefan.schlander@abresa.de

Wir suchen Sie / dich 
für das Team im 

Sie interessieren sich für einen Job in 
der Hotellerie?  Vollzeit oder Teilzeit?
Dann laden wir Sie gerne ein sich bei 
uns zu melden!

Wir suchen derzeit mehrere Personen für die Bereiche
Rezeption, Service und Housekeeping.

Das Best Western Plus iO Hotel ist ein 291 Zimmer großer attraktiver 
Arbeitgeber mit Tagungskapazitäten bis 400 Personen. Hinzu kommt ein 
Restaurant mit moderner Küche und einer Bar mit einem Focus auf Gin 
und Whiskeys. Es gibt viel zu entdecken! 
Das privat geführte Hotel liegt im Camp-Phoenix-Park in Schwalbach und 
ist gut mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. Ebenso erhält 
man durch unsere Kooperation mit der größten Hotelkette der Welt, Best 
Western Hotels & Resorts, viele Einblicke in die internationale Hotelwelt.
Also, nur zu! Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Kontaktdaten: Best Western Plus iO Hotel   l   Herrn Christoph Schug 
Graf-Zeppelin-Straße 2   l   65824 Schwalbach   l   Tel.: 0 61 96 - 99 95 90

Email: c.schug@iohotel.bestwestern.de 

Kraftfahrer, 

FS-Klasse CE (alt Kl. II) 
ab sofort gesucht.

Moos & Söhne  
GmbH & Co. KG

Tel. 0 61 96 / 5 08 60

Wir suchen zum schnellst- 
möglichen Zeitpunkt  
eine Reinigungskraft  
auf 450 Euro-Basis.

Voraussetzung gute Deutsch- 
kenntnisse und zeitliche Flexibilität.

Mobil: 0173 / 4379917

STELLENANGEBOTE

Vom 23. bis 25. Februar 
präsentiert die Erlebnismes-
se „Land & Genuss“ auf dem 
Frankfurter Messegelände das 
Beste, was das Land zu bieten 
hat. 

Auf Besucher wartet ein at-
traktives Rahmenprogramm 
mit Koch-Shows und Verko-
stungen. Die Erlebniswelt „Raus 
aufs Land“ mit Landwirten, Tie-
ren und Traktoren lädt dazu ein, 
das regionale Landleben und die 
heimische Landwirtschaft näher 
kennenzulernen. Zahlreiche 
Direktvermarkter bieten ihre 
Käse- und Wurstspezialitäten, 
Backwaren, edle Spitzenweine, 
Spirituosen und viele weitere 
feine Erzeugnisse an. 

Auf einem kulinarischen 
Streifzug durch Hessen erfah-
ren Genießer, was das Leben in 

Traditionell lädt die katho-
lische Kirchgemeinde Sankt 
Antonius in Rödelheim am 
Sonntag vor dem ersten Advent 
zum sogenannten Antonius-Ba-
sar in den festlich geschmückten 
Pfarrsaal der Kirchgemeinde 
ein. Der Erlös ging jetzt an das 
Klinikum Höchst.

Der jährlich stattfi ndende 
Basar kommt immer einem 
Projekt zugute, das sich für die 
Belange und das Wohlergehen 
von Kindern einsetzt. In diesem 
Jahr durfte sich das Nachsorge-
team „Rückenwind“ der Klinik 
für Kinder- und Jugendmedizin 

Viele Leckereien vom Lande

Geld für das Nachsorge-Team

Am Wochenende fi ndet wieder die Messe „Land & Genuss“ statt

Gemeinde Sankt Antonius spendete ihren Adventbasar-Erlös

Hessen so lecker und lebenswert 
macht. Unter anderem werden 
die Regionen Odenwald, Rhön, 
Taunus, Wetterau, Vogelsberg, 
Waldeck-Frankenberg und Mar-
burg-Biedenkopf auf dem „Rast-
platz der hessischen Regionen“ 
ihre kulinarische und touri-
stische Vielfalt präsentieren. 

Der „Marktplatz der Manu-
fakturen“ stellt urbane Genuss-
Trends in den Mittelpunkt und 
präsentiert moderne Hand-
werkskost. Ob Craft Beer, Craft 
Spirits oder originelles Street 
Food – für jeden Geschmack ist 
etwas dabei. Ausgewählte Ma-
nufakturen und Food Trucks 
bieten Produkte an, die durch 
eine Herstellung mit Liebe zum 
Detail und ihre besondere Her-
kunft überzeugen.

Die Garten-Experten der 
„Land & Genuss“-Messe haben 

über einen Spenden-Scheck in 
Höhe von 5.178 Euro freuen. 

Das Angebot des jährlich 
von Gemeindemitgliedern und 
Gruppierungen gestalteten Ba-
sars konnte sich erneut sehen 
lassen. Ein Minifl ohmarkt 
mit Weihnachtsartikeln sowie 
selbst gefertigte Adventskrän-
ze, Kerzen, Schmuckartikel, 
Grußkarten, Strickwaren, haus-
gemachte Marmeladen und an-
dere weihnachtliche Lecke-
reien luden die Besucher zum 
Verweilen ein. Welchem karita-
tiven Projekt der Basarerlös am 
Ende zugutekommt, entschei-
det die Gruppe der Aktiven. 

für jeden grünen Daumen die 
passenden Tipps: Vom hei-
mischen Garten über Urban 
Gardening bis hin zur kreativen 
Wohnraum-Bepfl anzung. Als 
weiterer Messehöhepunkt wird 
der aktuelle Trend zum „Urban 
Beekeeping“, dem Imkern in 
der Stadt sowie die Genussviel-
falt heimischer Streuobstsor-
ten, beleuchtet.

Für Familien und Kinder hat 
die Messe jede Menge zu bieten. 
Auf junge und junggebliebene 
Besucher warten unterhaltsame 
Lern- und Mitmachaktionen, die 
für Land- und Forstwirtschaft, 
regionale Lebensmittel und eine 
nachhaltige Ernährungsweise 
sensibilisieren. Beim Besuch des 
Außengeländes mit Stall, Tieren 
und Traktoren erfahren Kinder, 
wie Landwirte heutzutage arbei-
ten.  red

Den Vorschlag, den Basarer-
lös an das Nachsorgeteam zu 
spenden, machte Gisela Hed-
desheimer, seit vier Jahren eh-
renamtliche Seelsorgerin am 
Klinikum und selbst aktives 
Mitglied in der Kirchenge-
meinde St. Antonius. Die Leis-
tungen des Teams Rückenwind 
werden durch die Kostenträ-
ger, die Krankenkassen, nicht 
komplett refi nanziert. Neben 
der Unterstützung durch die 
Kinderhilfestiftung ist das 
Team für den Fortbestand des 
Projekts auch weiterhin auf 
Sponsoren und private Spen-
der angewiesen.  red

Mitglieder der Kirchgemeinde St. Antonius übergaben im Klinikum den Spendenscheck. Foto: Klinikum Höchst

Ab Donnerstag, 8. März, lädt 
das Neue Theater Höchst wie-
der zum Staunen und Wundern 
ein. Die aktuelle Revue bringt 
bezaubernde und international 
renommierte Akrobaten in das 
Varietétheater.

Humor, Illusion und Täu-
schung: Der deutsche Meister 
der Zauberkunst, Alexander 
Merk, führt als magischer Mo-
derator durch den Abend. Mit 
bis zu sieben Keulen jongliert 
Onni Toivonen und zeigt unge-
sehene Figuren. Das Trio „Beau-
tiful“ verzaubert das Publikum 
mit ihrer wunderschönen Kör-
perbalance. Tauben aus dem 
Nichts, große Käfi ge erschei-
nen, ja sogar einen Papagei 
lässt der Finne Marko Karvo in 
seinen Händen entstehen. Die 

russische Artistin Marta Paley 
jongliert mit Zigarrenschach-
teln und vereint dabei Jonglage 
und Ballett. 

Faszinierend verbindet Alena 
Ershova Handstand-Artistik mit 
Hula-Hoop. Nacho Ricci aus Ar-
gentinien zeigt seine kraftvolle 
Kunst am Vertikalseil. Der Preis-
träger des Festival „Mondial du 
Cirque de Demain“ rundet die 
international besetzte Show ab. 

Die musikalische Live-Beglei-
tung kommt von der Tom Schlü-
ter Band. Die Karten kosten 
zwischen 16,30 Euro und 29,50 
Euro. Am Nachmittag gibt es 
Ermäßigung für Kinder bis 15 
Jahren. Tickets können unter 
www.neues-theater.de oder te-
lefonisch unter der Rufnummer 
069/33999933 gekauft wer-
den.  red

Alexander Merk wird als magischer Moderator durch das Programm des Frühlingsvarietés im Neuen 
Theater Höchst führen. Premiere ist am Donnerstag, 8. März. Foto: Neues Theater Höchst

Körperbalance und 
spannende Illusionen
Spitzenzauberer führt durch das Programm

Qi-Gong-Kurs
Einen Qi-Gong-Kurs veranstal-

tet das Ev. Familienzentrum in 
der Leverkuser Straße am Sams-
tag, 3. März von 10 bis 13 Uhr.

Spannungen sollen dabei gelöst 
und der Körper ins Gleichgewicht 
gebracht werden. Die Teilnahme 
am Kurs kostet 13,50 Euro. An-
meldungen werden per E-Mail 
unter der Telefon 759367280 
entgegen genommen.  red

Geschichte der 
Manufaktur

Das Porzellanmuseum prä-
sentiert am Sonntag, 4. März, 
eine Führung über die Ge-
schichte der Höchster Porzel-
lanmanufaktur.

Beginn im Kronberger Haus 
in der Bolongarostraße 152 ist 
um 15 Uhr. Dabei verrät Refe-
rentin Laura Grossbach zahl-
reiche Details über die Porzel-
lanherstellung in Höchst  red

Suche Reinigungskraft für Büro- 
reinigung in Unterliederbach,  

von Montag bis Freitag  
17–19 Uhr. 10,- €  je Stunde.  

Tel. 0177 8 34 27 00

mailto:c.schug@iohotel.bestwestern.de
http://www.abresa.de
mailto:stefan.schlander@abresa.de
http://www.neues-theater.de
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Die rund 20 Schüler der Fidel-Amharischen-Schule begrüßten Asfa-Wossen Asservate  Foto: Göbel

Äthiopischer Prinz zu Besuch
Asfa-Wossen Asservate beim Nachbarschaftsverein Unterliederbach

Der Großneffe des letzten 
äthiopischen Kaisers besuchte 
am vergangenen Freitag den 
Bewohnertreff des Nachbar-
schaftsvereins Unterliederbach.

Prinz Asfa-Wossen Asservate, 
„Prinz aus dem Hause David“ 
wie er nach christlich-äthio-
pischem Selbstverständnis ge-
nannt wird, stammt vom letz-
ten äthiopischen Kaiser Hailie 
Selassie ab. In Deutschland hat 
er sich als Unternehmensbera-
ter und Bestseller-Autor einen 
Namen gemacht. Schüler und 
Erwachsene waren aufgeregt, 
als er zu Besuch kam, um sich 

die Arbeit der Fidel-Amha-
rischen-Schule anzuschauen. 
Rund 20 Kinder lernen dort 
von den zwei Müttern aus der 
Nachbarschaft verschiedenes 
über die äthiopische, aber auch 
über die deutsche Kultur.

Der prominente Besuch, der 
zugleich auch Gründer der Ge-
sellschaft zur Erhaltung und 
Förderung der äthiopischen 
Kultur ist, wurde von Schülern, 
Lehrerinnen, Eltern und dem 
Vorstand des Nachbarschafts-
Vereins willkommen geheißen. 

Vor acht Jahren hatten 
Mahlet Desta und Sofi e Reshad 
die deutsch-äthiopische Schule 

in Sachsenhausen gegründet. 
Nachdem man 2015 die Räum-
lichkeiten verlor, verlegte man 
den Unterricht in den Bewoh-
nertreff an der Engelsruhe in 
Unterliederbach. „Die eige-
ne Kultur und Identität be-
wahren und stärken. „Zwei 
Sprachen und zwei Kulturen 
zusammenbringen und dies 
als Bereicherung ansehen“, 
ist nach Angaben der Schu-
le das Ziel des Engagements. 
Der Nachbarschafts-Verein 
Unterliederbach unterstützt 
die ehrenamtliche Arbeit mit 
gemeinsamen Ausfl ügen und 
Veranstaltungen.  red



Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
Autohaus Muth & Co GmbH
Alle Kfz + Unfallrep., eig. Lackiererei, 
Autogas-Tanke, HU, Reifenserv., gepfl . GW.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 295

Tel. 9 34 021 34
Fax 9 34 021 36

mobil 0179 / 412 70 65

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com,

Dachdecker
R & B Bedachung Meisterbetrieb
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik,
Bauspenglerei
Ffm.-Sossenheim, Otto-Brenner-Straße 11

Tel. 0172 / 1 32 39 69
Fax 26 94 48 46

r-b-bedachung@gmx.de

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 48,–)
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94
storckohg@aol.com

www.fahrrad-storck.de

Fußpfl ege
KeDo Service
Fußrefl exzonenmassage, 
alle Problemfälle, auch Diabetiker
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 05 16 18
Fax 34 05 16 19

www.kedo-ffm.de

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Krankenpfl ege
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Essen auf Rädern, 
Hausnotruf
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 60 -10
Fax 34 60 -11
info@KeDo.de
www.KeDo.de

Lohnsteuerhilfe
Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Wir erstellen Ihre Einkommensteuer-
Erklärung. Für Mitglieder mit ausschließl. 
Einkünften aus nichtselbstst. Tätigkeit. 
Ffm.-Sossenheim, Toni-Sender-Straße 8

Tel.  37 00 60 52
shoffmann@aktuell-verein.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34 
Fax 34 36 03

Pfl egedienste
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Alt Sossenheim 21

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die 
Deutsche Telekom
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15
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Oberbürgermeister Peter Feldmann schaute Sylke Bosse, einer Mitarbeiterin der Manufaktur, beim 
Modellieren eines Porzellanhasen über die Schulter.  Foto: kus

Höchster Rad soll sich weiterdrehen
Magistrat sagt Unterstützung für die Höchster Porzellanmanufaktur zu

„Wir lassen den Westen und 
unser Handwerk nicht im Stich. 
Die Höchster Porzellanmanu-
faktur blickt auf eine stolze 
Tradition zurück, gemeinsam 
nehmen wir jetzt die Zukunft in 
den Blick“, unterstreicht Ober-
bürgermeister Peter Feldmann 
die Absicht des Magistrats, die 
insolvente Höchster Porzellan-
manufaktur zu unterstützen. 

So wird er der Vergabekommis-
sion der Stadt eine Order in Höhe 
von 25.000 Euro für Produkte 
der Höchster Porzellanmanufak-
tur vorschlagen: „Das ist keine 

Spende, sondern seit meinem 
Amtsantritt bekommt von mir 
jeder Gast unserer Stadt Porzel-
lan aus Höchst als Geschenk. Die 
Queen, Udo Lindenberg, Emma-
nuel Macron und der Bundes-
präsident – sie alle eint eines: Sie 
haben von der Stadt Frankfurt 
das traditionelle Porzellan mit 
dem Mainzer Rad überreicht be-
kommen. Wir füllen die Bestände 
jetzt auf – damit Staatsgäste auch 
zukünftig ein Stück Frankfurter 
Tradition in ihre Heimat mitneh-
men können.“ 

Zugleich hat Oberbürger-
meister Peter Feldmann Mini-

sterpräsident Volker Bouffi er 
in einem Brief dafür gedankt, 
dass sich das Land Hessen an 
den Solidaritätsaktionen betei-
ligt. So wurde am 19. Februar 
ein Abendessen veranstaltet, 
dessen Erlöse der Höchster Por-
zellanmanufaktur zu Gute kom-
men: „Auch das Land Hessen 
wird Höchster Porzellan kau-
fen. Wenn das Land die Stadt 
Frankfurt unterstützt, dann 
freuen wir uns besonders“, sagt 
der Oberbürgermeister. 

Mit dem Geschäftsführer der 
Dom Römer GmbH, Michael 
Gunterdorf, hat Peter Feldmann 

vereinbart, dass der geplante 
Laden in der neuen Altstadt für 
die Höchster Porzellanmanu-
faktur reserviert bleibt, obwohl 
das Unternehmen derzeit zah-
lungsunfähig ist. 

Der Oberbürgermeister dankt 
zudem der Messe Frankfurt, 
die prüft, ob sie sich sie an der 
Höchster Porzellanmanufaktur 
beteiligen kann. Hierüber gibt 
es Gespräche mit dem stellver-
tretenden Ministerpräsidenten 
Tarek Al-Wazir. Dem Geschäfts-
führer der Konversions- und 
Entwicklungsgesellschaft (KEG) 
Rainer Wrenger macht der Ober-
bürgermeister ein großes Kom-
pliment: „Die KEG spielt eine 
zentrale Rolle als Vermieterin. 
Sie setzt sich wie immer für die 
Interessen des Frankfurter We-
stens in besonderer Weise ein. 
Ich bin Rainer Wrenger dankbar, 
er ist dem Vorschlag einer Soli-
daritätsaktion sofort gefolgt.“ 

Abschließend fasst Ober-
bürgermeister Peter Feldmann 
zusammen: „Wir alle arbei-
ten an einer guten Perspektive 
für unsere Höchster Porzellan-
manufaktur.“ Die Aktivitäten 
machten ihn „mehr als zuver-
sichtlich“, dass sich das Main-
zer Rad in Höchst weiter dre-
hen werde. Die Stadt lasse die 
13 hochqualifi zierten Mitarbei-
ter der Porzellanmanufaktur 
nicht im Stich. Die Betriebsstät-
te solle erhalten bleiben.  red

„Im vergangenen Jahr ging 
die Kriminalität in Hessen um 
fast 9 Prozent zurück und die 
Aufklärungsquote stieg weiter 
auf den historischen Höchst-
stand von 62,8 Prozent“, sagte 
der Frankfurter CDU-Land-
tagsabgeordnete Uwe Serke an-
lässlich der Veröffentlichung 
der Kriminalstatistik für das 
Jahr 2017. 

Besonders erfreulich sei der 
deutliche Rückgang bei Woh-
nungseinbrüchen um 20 Pro-
zent und die um 24 Prozent ge-
sunkene Straßenkriminalität. 
„Denn gerade diese Bereiche 
sind für das Sicherheitsge-
fühl der Bevölkerung beson-
ders wichtig“, weiß Uwe Serke. 
„Diese positive Entwicklung 
ist ein Erfolg der engagierten 
Arbeit unserer Polizistinnen 
und Polizisten, aber auch der 
Schwerpunktsetzung der Po-
litik, die insbesondere die Be-
kämpfung von Wohnungsein-

brechern intensiviert hat“, so 
der CDU-Landtagsabgeordnete. 

„Mit innovativen Methoden 
wie dem Einsatz einer Spezi-
alsoftware ist die hessische Po-
lizei neue Wege in der Verbre-
chensbekämpfung gegangen. 
Zudem konnte durch gezielten 
Präventionsmaßnahmen eine 
verstärkte Sensibilisierung 
der Bevölkerung erreicht wer-
den, um Dieben ihr kriminelles 
Handwerk zu erschweren.“ 
In höchstem Maße bedenk-
lich und nicht hinnehmbar sei 
aber der Anstieg der Straftaten 
gegen Polizeibedienstete. „Po-
lizei, aber auch Feuerwehr 
und Rettungskräfte verdienen 
unser aller Respekt. Die CDU-
Fraktion setzt sich daher dafür 
ein, dass die Mindeststrafe für 
tätliche Angriffe auf Polizei 
und Rettungskräfte auf sechs 
Monate Gefängnis angehoben 
wird und nicht mehr in eine 
Geldstrafe umgewandelt wer-
den kann.“  red

Weniger Kriminalität
Serke: Besonders erfreuliche Entwicklung

http://www.mmook.de
mailto:kontakt@svs-gutachten.de
http://www.svs-gutachten.de
mailto:info@autoglas-eschborn.de
http://www.autoglas-eschborn.de
http://www.autopfl
mailto:info@moos-baustoffe.de
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mailto:sebastian.basten@datevnet.de
http://www.basten.de
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Pflege und Betreuung 
auf der Basis 

liebevoller Zuwendung 
und familiärem Miteinander

Die Tagespflege Amun-Re betreut als Vertragspartnerin der 
Pflegekassen pflegebedürftige Menschen mit dem Pflege grad 
1 – 5. In einer familiär gestalteten Atmosphäre werden täglich 

30 Gäste von Pflegefachkräften liebevoll durch den Tag  
begleitet und vom hauseigenen Fahrdienst befördert. Die 

Einrichtung verfügt über einen behindertengerechten Zugang 
und ist über einen großen Aufzug im 1. Stock erreichbar. 

... einfach nur wohlf ühlen!

Telefon 069 - 94 54 9220 · Mobil 0170 - 422 49 82

www.haus-amun-re.de

Orthopädische Einlagen 
Rehabilitationsmittel 

Rollstühle und -Service 
Brustprothesen-Versorgung 

Kompressionsstrümpfe und -hosen

Königsteiner Straße 24a (Fußgängerzone) 
65929 Frankfurt-Höchst · Telefon 069/30 23 48

Seit 1905 
im Dienste Ihrer Gesundheit

Geschäft:
Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Werkstatt:
Mo und Di  9.00 - 18.00 Uhr 
Mittagspause 12.00 - 13.00 Uhr 
Fr    9.00 - 13.00 Uhr

110 
Jahre

Leben im AlterLeben im Alter
Betreuung Rund um die Uhr

Nach dem neuen Pfl egestär-
kungsgesetz soll das Pfl egesystem 
verbessert und die Unterstüt-
zung pfl egender Angehöriger 
gestärkt werden, so dass immer 
mehr Betroffene über eine Ganz-
tagsbetreuung in den eigenen 
vier Wänden nachdenken. 

Betreuerinnen und Haus-
haltshilfen aus dem Ausland 
sind oft gut ausgebildet, kom-
petent und im Vergleich zu 
deutschen Kräften vom Preis-
Leistungs-Verhältnis immer 
noch sehr attraktiv. Doch um 
ein rechtlich und sozial ein-
wandfreies Arbeitsverhältnis zu 
gewährleisten, lohnt die Bera-
tung durch eine Vermittlungs-
agentur, wie zum Beispiel der 
Brinkmann Pfl egevermittlung. 

„Es gibt unterschiedliche Mo-
delle, nach denen Pfl egekräfte 
aus dem Ausland in Deutschland 
beschäftigt werden dürfen“, er-
klärt Marzena Brinkmann, Ge-

schäftsführerin des Familienun-
ternehmens. „Welches in Frage 
kommt, hängt von dem indivi-
duellen Bedarf und den Wün-
schen des Einzelnen ab.“

In der Regel wird die Betreu-
ungskraft von einem osteuropä-
ischen Unternehmen für einen 
fest defi nierten Zeitraum nach 
Deutschland entsandt. Alle Ar-
beitgeberpfl ichten und Sozial-
abgaben werden dabei von dem 
ausländischen Unternehmen 
getragen. Der entscheidende 
Vorteil: Die Familien können 
die Dienstleistung jederzeit ab-
brechen oder eine andere Be-
treuungskraft erhalten. Ebenso 
wie deutsche Betreuungskräfte 
erhalten die Mitarbeiterinnen 
osteuropäischer Dienstleister 
den Mindestlohn. Durch freie 
Kost und Logis sind sie oft sogar 
besser gestellt als vergleichbare 
deutsche Arbeitskräfte. Das 
geht aus einer aktuellen unab-
hängigen Studie der Berufsaka-

demie für Gesundheits- und So-
zialwesen Saarland hervor, für 
die 904 polnische Betreuungs-
kräfte befragt wurden.

Die aufwendigste Variante ist 
die direkte Anstellung der Pfl e-
gekraft. Das Beschäftigungsver-
hältnis muss rechtsgültig ange-
meldet sein und entweder der 
Mindestlohn oder der Tarifl ohn 
für Pfl egekräfte gezahlt werden. 
Darüber hinaus müssen Sozial-
abgaben abgeführt, eine Unfall-
versicherung abgeschlossen und 
die üblichen rechtlichen Rah-
menbedingungen für Urlaub und 
Freizeit eingehalten werden. Bei 
der Suche nach einer geeigneten 
Kraft helfen Arbeitsagentur oder 
Vermittlungsdienste.

Die Brinkmann Pfl egevermitt-
lung arbeitet nach dem Entsen-
demodell, weil es für den Kun-
den maximale Flexibilität bietet 
und er kein Risiko in Bezug auf 
Schwarzarbeit, Sozialbeitrags-
betrug oder scheinselbstständige 
Beschäftigungsverhältnisse ein-
geht. Deshalb werden Partnerun-
ternehmen im Ausland auch erst 
nach einer umfangreichen Über-
prüfung vor Ort in das Netzwerk 
aufgenommen. Das Unterneh-
men beobachtet die rechtlichen 
Entwicklungen in den Entsen-
deländern und in Deutschland 
sehr genau, besucht regelmäßig 
Konferenzen und arbeitet eng 
mit spezialisierten Anwaltskanz-
leien und Steuerberatungsbüros 
zusammen.  djd

Verschiedene Modelle für Pfl egekräfte aus dem Ausland

Mit dem traditionellen 
Einmarsch begann am 
Fastnachtssamstag im Volks-
haus Sossenheim die große 
„Spritzer“-Sitzung. Sitzungs-
präsident Michael Lacalli be-
grüßte gemeinsam mit dem 
ersten Vorsitzenden Manfred 
Koch das närrische Auditorium. 

Als ersten Programmpunkt 
rief Michael Lacalli das „Brass 
& Drum Corps Kriftel“ auf. Das 
Corps war zur Eröffnung mit ein-
marschiert und brachte die när-
rischen Gäste in Stimmung. Die 
Musikgruppe war der einzige 
Beitrag zur Sitzung, der nicht 
von den „Spritzern“ selbst gestal-
tet wurde. Die Presseverantwort-
liche, Martina Jilg, sagt dazu: 
„Alle Aktiven, die ansonsten in 
irgendeiner Form am Programm 
mitgewirkt haben, sind auch 
alles wirkliche Spritzer - eine 
Tatsache, die heute nicht mehr 
so selbstverständlich ist.“

Danach waren die Kleinsten 
der „Spritzer“ an der Reihe. Mit 
ihrem diesjährigen„Monster-
Tanz“ demonstrierten die Jüngs-
ten, dass es um den Nachwuchst 

gut bestellt ist. Für das Protokoll 
ging wieder der erste Vorsitzen-
de der „Spritzer“, Manfred Koch, 
in die Bütt. In seiner gekonnten 
Rede beschäftigte er sich mit 
der „Sossenheimer Dorfge-
schichte“ und berichtete von 
der Hasenhaar-Schererei über 
die vielen Ziegeleien bis hin zu 
herausragenden Ereignissen in 
der heutigen Zeit. So war auch 
vom Pferdebus bis zum heutigen 
55er-Bus, mit seinen vielen Un-
zulänglichkeiten. 

Die „Spritzer“-Garde präsen-
tierte ihren diesjährigen Tanz, 
eine „Garde-Polka“. Isabelle Kis-
sel und Sophie Nees hatten sich 
als „zwei Sosselumer Mädcher“ 
einiges zu erzählen. Es wurde 
herzhaft gelacht. Ebenso viel 
Applaus bekamen die „Sprit-
zer-Sternchen“ für ihren Amei-
sentanz „Arbeit ist das halbe 
Leben“. „Chancengleichheit und 
Erziehung einst und heute“ war 
das Thema einer „Podiumsdis-
kussion vom Feinsten“, vorgetra-
gen von „Professor Gerneschlau“ 
und „Melinda von Freigeist-Ellen-
bogen“, alias Sebastian Katzen-
bach und Hanna-Lena Neuser.

Die „Spritzer-Teens“ verzau-
berten das Publikum mit ihrem 
Tanz „Ägyptische Nacht“. Sie 
entführten das Auditorium in 
die Zeit Cleopatras und der Mu-
mien. Noch vor der Pause stand 
die „Deutsche Hitparade“ auf 
dem Programm. Die „Spritzer“-
Gesangsgruppe „The Rock-a-
bellas“ sangen bekannte Hits 
der 80-er Jahre. Und der ganze 
Saal sang mit.

Nach der Pause gab es einen 
weiterer Höhepunkt: ein weib-
licher Doktor bei den Indianern 
- „Die erste Medizinfrau“. In 
diese Rolle war Martina Jilg ge-
schlüpft. Anschließend tanzte die 
„Spritzer“-Garde den „Kasernen-
Tanz“. Weitere Programmpunkte 
waren „Der Kalli und der Seppl“, 
die „Spritzer“-Schautanzgruppe 
sowie Rick Macri als Sanitäter. 
Immer wieder überrascht das 
„Männerballett“ die närrischen 
Besucher. So war es auch dieses 
Mal wieder eine „Krönung“ mit 
dem „Star Wars“-Tanz in futuris-
tischen Kostümen. Zum fi nalen 
Abschluss kamen nochmals „The 
Rock-a-bellas“ sowie alle Aktiven 
auf die Bühne.  mk

Die „Spritzer“-Gesangsgruppe „The Rock-a-bellas“ begeisterten bei der großen „Spritzer“-Sitzung 
im Volkshaus das närrische Publikum sowie die Garde und den Elferrat.  Foto: Krüger

Großartige Fastnachtssitzung
Sossenheimer Narren hatte wieder viel zu staunen und zu lachen 

An Weiberfastnacht war in 
Sossenheim einiges los. Die Wei-
ber feierten in den Clubräumen 
im Volkshaus, im katholischen 
Pfarrbüro und im Stadtteilzen-
trum der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO). Aber auch die Männer 
feierten kräftig mit.

Auf der Weiberfastnacht des 
ersten Sossenheimer Karnevals-
vereins „Die Spritzer“ waren tra-
ditionell keine Männer zugelas-
sen. Aber die Männer sorgten 
für den Service hinter der Theke 
und ein DJ für närrische Musik. 
Und natürlich durfte das Män-
nerballett nicht fehlen.

Die katholischen Frauen hat-
ten auf ihrem „närrischen Zug“ 
durch Sossenheim das Pfarr-
büro gestürmt. „Da musst du 
warm angezogen und gut vor-
bereitet sein“, sagte Pastoral-
referent Michael Ickstadt mit 
einem Augenzwinkern und 
schenkte allen ein Glas Sekt ein. 

Auch bei der „Weiberfast-
nacht“ im Stadtteilzentrum 
der AWO ging es bunt zu. Die 
Leiterin der AWO-Sossenheim, 
Marianne Karahasan, und ihre 
Helfer sowie die zahlreichen 
Gäste waren verkleidet. Auf 
dem Keyboard spielte Lothar 
Weitzel Fastnachtslieder. Uschi 
Bartel und Helga Foerster tru-
gen mit ihren Redebeiträgen 
zum Gelingen der „Weiberfast-
nacht“ bei. 

„Was die Weiber können, 
können wir auch“, dachten 
sich die Männer vom und um 
den Karnevalsverein „Die 
Spritzer“ und trafen sich 
im „Hainer Hof“. In eigens 
für diesen Tag hergestellten 
T-Shirts kamen sie zusam-
men, um den „frauenfreien“ 
Tag zu feiern, was allerdings 
nicht ganz gelang. Denn die 
Frauen hatten den „Hainer 
Hof“ ihrerseits schon ero-
bert.  mk

Die Weiber feierten 
an vielen Stellen
Turbulente Weiberfastnacht in Sossenheim

Überaus lebhafte Stimmung herrschte im „besetzten“ Pfarrbüro, 
wo die katholischen Frauen Sekt spendiert bekamen. Foto: Krüger

Heringsessen an 
Aschermittwoch

Zu seinem traditionellen He-
ringsessen hatte der Frankfur-
ter Verband am Aschermittwoch 
in die Räumlichkeiten in der 
Toni-Sender-Straße 29 in Sos-
senheim eingeladen. 

Gut 30 Gäste waren der Ein-
ladung gefolgt. Sascha Brennin-
ger und Ingrid Kiesler servierten 
die selbst eingelegten Heringe 
in Sahnesoße zu Pellkartoffeln. 
„Die Kartoffel haben wir extra 
für heute auf dem Höchster Wo-
chenmarkt gekauft“, so Sascha 
Brenninger. In der Küche und 
beim Service halfen Hannelore 
Grönninger und Georg Kessler 
sowie Greicina Janulyte. „Und 
es hat allen wieder sehr gut ge-
schmeckt“, freute sich Ingrid 
Kessler.  mk

Kleine Narren 
ganz groß

Im großen Saal des Sossen-
heimer Volkshauses ging es 
am Fastnachtsdienstag noch-
mals turbulent zu. Die Kinder-
faschings-Disco der „Spritzer“ 
war wieder gut besucht. 

Begleitet von Mama, Papa, 
Oma oder Opa, manchmal 
auch von allen Vieren, hatten 
die bunt verkleideten Kinder 
das Volkshaus in Beschlag ge-
nommen. DJ Günther sorgte 
mit seiner Musik zur Fas-
senacht und Disco-Musik für 
Unterhaltung. Isabelle Kissel 
sowie Marie und Sophie Nees 
waren ein Garant dafür, dass 
alles in geregelten Bahnen ver-
lief. Ute und Andreas Will hat-
ten Spiele und kleine „Beloh-
nungen“ vorbereitet, und der 
Spaß kam nicht zu kurz. 

Die Kinder nahmen rege an 
den Spielen, Tänzen und an 
einer Kostümschau teil. Es gab 
kleine Preise zu gewinnen, und 
das motivierte Kinder und Er-
wachsene. Die „Krümelgarde“ 
der „Spritzer“ tanzte für die 
Besucher ihren „Monster-Tanz“ 
und bekam viel Applaus.  mk

Ein übergroßes 
Geripptes

Der neu gestaltete Motiv-
wagen der Sossenheimer Ker-
beburschen war mit seinem 
übergroßen Apfelweinglas auf 
den Fastnachtsumzügen in 
Eschborn und Frankfurt nicht 
zu übersehen. 

Ausgestattet mit einer Zapf-
anlage, aus der das Stöffche 
sprudelte, war der Motivwa-
gen ein echter „Hingucker“ und 
der Schoppe wurde auch an 
zahlreiche Zugbesucher ausge-
schenkt. Bei allen Teilnehmern 
am Zug in Eschborn und in 
Frankfurt herrschte große Be-
geisterung.

Am Fastnachtsonntag waren 
die Kerbeburschen auf dem 
Frankfurter Zug und Ober-
kerbebursche Michael Schnei-
der gab Jens Kölker vom Hes-
sischen Rundfunk, der den 
Zug live übertrug, ein tolles 
Interview. Wer es sich an-
schauen möchte, fi ndet es auf 
YouTube unter „Sossenhei-
mer Kerbeburschen auf dem 
Römerberg“. Unter den rund 
90 Teilnehmern in Frankfurt 
waren auch die Mädels der 
„Spritzer-Garde“.

Der Fastnacht-Dienstag ge-
hört traditionell den Hed-
dernheimern. Die Sossenhei-
mer Kerbeburschen nahmen 
erstmals an dem Zug in „Klaa 
Paris“ teil und das sehr erfolg-
reich.  mk

http://www.haus-amun-re.de
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EFEIRBRESEL
Zum Thema Müllablagerungen erreichten die Redaktion nach-
folgende Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die Mei-
nung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kür-
zungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen
möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen
Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur
Veröffentlichung) an info@stadtanzeiger-west.de oder info@
sossenheimer-wochenblatt.de.

„Nicht achtlos am Müll vorbeigehen“
Mit wachsender Bevölkerung

wird auch das Müllaufkommen
in Frankfurt weiter wachsen.
Die Stadt scheint dem schon
jetzt nicht mehr gewachsen zu
sein: Dass private Müllsammel-
aktionen durchgeführt werden
müssen, ist ein Armutszeugnis
für die politisch Verantwort-
lichen unserer Stadt.

Bilder wie die von Ihnen ge-
zeigten, sieht man nicht nur an
Silvester, sondern leider das
ganze Jahr über. Allein auf der
Kurmainzer Straße zwischen
Dunantring und Auerstraße
gibt es etwa fünf „Hotspots“, 
an denen regelmäßig wilder
Sperrmüll auf die Straße ge-
worfen wird. Liegezeiten von

mehr als zwei Wochen sind kei-
ne Seltenheit, und fast täglich
wachsen die Müllberge weiter
an. Hier muss dringend Abhilfe
geschaffen werden.

Viele wissen wahrscheinlich
nicht, dass man wilden Müll 
direkt der Stadt melden kann.
Entweder per E-Mail an saube-
res-frankfurt@stadt-frank-
furt.de oder im Internet unter
www.ffm.de unter Mängelmel-
der. Ich möchte alle aufrufen,
nicht achtlos am Müll auf un-
seren Straßen vorbeizugehen.
Bitte helfen Sie durch Ihre Mel-
dung mit, die Vermüllung zu
stoppen!

Jutta Leukel, 
Sossenheim

„Es gibt viel zu tun“
Danke, dass Ihre Redakteurin

das dramatische Müllproblem
in unserem Stadtteil mit ein-
drucksvollem Foto auf die Titel-
seite rückte. Wenn wir das Ver-
halten einiger weniger Mitbür-
ger tolerieren und ignorieren,
werden wir auf das Niveau der
ehemaligen Ahornstraße in
Griesheim, oder noch dramati-
scher, dem ehemaligen Star-
kenburg-Ring in Dietzenbach,
absacken. Nur, die haben das
mit Hilfe der Anwohner in den
Griff bekommen. 

Nach Eröffnung des Burger-
Kings in Sossenheim gab es 

große Probleme auf der 
Westerbachstraße mit ent-
sorgten Verpackungen und
Pappbechern. Nach mehrfa-
cher Reklamation beim Fran-
chise-Nehmer und Einschal-
tung des Ordnungsamts, hat
sich die Situation erheblich ver-
bessert. 

Es gibt viel zu tun, packen
wir’s an. Ansprechpartner sind
die „Fenster-Entsorger“, die
FES, das Ordnungsamt sowie
der Polizeiposten an der Sulz-
bach-Brücke.

Hartmut Bäder, 
Sossenheim

Konfirmation
neu feiern

Die evangelische Regenbo-
gengemeinde in Sossenheim
lädt alle ein, die vor 50 Jahren
und vor 60 Jahren konfir-
miert wurden, die goldene
und diamantene Konfirmati-
on gemeinsam zu feiern. 

Der Abendmahlsgottesdienst
mit der Feier der goldenen und
diamantenen Konfirmation fin-
det am Sonntag, 25. März, um
10 Uhr in der evangelischen
Kirche in der Siegener Straße
17 statt. Die Jubilare treffen
sich vorher um 9.30 Uhr im 
Gemeindehaus in der Wester-
waldstraße 20 neben der Kir-
che, um sich zu begrüßen und
kurz über den Ablauf des Got-
tesdienstes zu sprechen. Jubi-
lare, die an den Feierlichkeiten
teilnehmen möchten, sollten
sich bis zum Donnerstag, 8.
März, melden. red

„Westen ist
gut vertreten“

„Der Frankfurter Westen ist
im neu gewählten CDU-Kreis-
vorstand mit starker Stimme
vertreten“, sagte der Vorsit-
zende der CDU-Arbeits ge-
meinschaft West, Uwe Serke. 

Bei den Vorstandswahlen
wurde die Sossenheimerin Su-
sanne Serke wieder als Besitze-
rin in ihrem Amt bestätigt.
Stadtrat Markus Frank aus
Sindlingen wurde ebenso als
stellvertretender Kreisvorsit-
zender wieder gewählt wie der
Bundestagsabgeordnete Prof.
Dr. Matthias Zimmer, der sogar
in den Geschäftsführenden
Kreisvorstand kooptiert wer-
den soll. Verstärkt wird der
Kreisvorstand durch Uwe Serke
selbst.

„Ich gratuliere den gewähl-
ten Mitgliedern zum Einzug in
den Kreisvorstand und bin
überzeugt, dass sie die Inter-
essen der westlichen Frank-
furter Stadtteile engagiert ver-
treten werden“, meinte Uwe
Serke. red

Lkw nehmen Parkplätze weg. Täglich sind die parkplatzsuchenden Anwohner genervt. In
Sossenheim zum Beispiel parken Lkw auf den Pkw-Parkplätzen in den Siedlungen und auf dem als
Pkw-Parkplatz ausgewiesenen Kerbeplatz. Das ist auch an Werktagen so, und das mit zunehmen-
der Intensität. Da fragen sich die Anwohner zu Recht: „Warum kümmert sich niemand darum?“
Dabei dürfen Lkw auf diesen Parkplätzen der Polizei zufolge gar nicht parken. Foto: Krüger

Zum Spielen in den Innenhof
Familienfreundliches Wohnen auf ehemaligem Betriebshof

Die „ABG Frankfurt Hol-
ding“ baut auf dem ehemali-
gen Betriebshof der städti-
schen Verkehrsgesellschaft in
der Palleskestraße in Höchst
Wohnungen. In drei Bauab-
schnitten werden 250 Passiv-
hauswohnungen errichtet,
davon 88 im sogenannten 
ersten und zweiten Förder-
weg.

Wo vor einigen Jahren noch
die Busse der städtischen Ver-
kehrsgesellschaft gewartet
wurden, sollen bald junge Fa-
milien und Senioren wohnen
und Kinder in dem großzügig
gestalteten Innenhof spielen.
Gestern informierten Oberbür-
germeister Peter Feldmann
(SPD) und ABG-Geschäftsfüh-
rer Frank Junker vor Ort über
das Projekt und dessen Verlauf. 
In einem Gutachterverfahren
hatte das Frankfurter Büro 
„Jo. Franzke“ Architekten mit
seinem Entwurf für die Bebau-
ung des 2,4 Hektar großen Are-
als die Jury überzeugt. Insge-
samt werden in Höchst rund
250 Wohnungen und eine Kin-

dertagesstätte realisiert. „Wir
gehen hier einen großen
Schritt um die Wohnraumver-
sorgung von Frankfurtern mit
kleinerem Geldbeutel zu ver-
bessern“, sagte Feldmann beim
Spatenstich. „Mit dem Bau ei-
nes modernen neuen Wohn-
quartiers auf dem ehemaligen
VGF-Betriebshofs betreibt die
ABG in Höchst auch ein Stück
weit Stadtreparatur, indem sie
eine Industriebrache wieder
nutzbar macht“, so der Ober-
bürgermeister weiter. 

„Dieses Grundstück direkt an
der Bahnlinie hat die Architek-
ten vor einige Herausforderun-
gen gestellt, die sie hervorra-
gend gelöst haben“, sagte ABG-
Geschäftsführer Frank Junker.
Alle Schlafräume und die meis-
ten Aufenthaltsräume werden
zum Innenhof hin ausgerichtet,
die Fassaden mit Wärme-
dämmverbundsystem ausge-
führt und Fenster in der erfor-
derlichen Schallschutzklasse
eingebaut. Durch die Passiv-
hausbauweise sei eine gute
Schallisolation zusätzlich gesi-
chert. 

Die Gebäude werden mit fünf
Vollgeschossen errichtet. Alle
entstehenden Zwei- bis Fünf-
Zimmer-Wohnungen mit Woh-
nungsgrößen zwischen circa 
45 und 115 Quadratmetern 
haben einen Balkon oder eine
Loggia. Ein Teil der Woh-
nungen wird mit einem Auf-
zug barrierefrei erreichbar
sein, innerhalb dieser Woh-
nungen sind auch die Wohn-
räume barrierefrei. Die Jury
überzeugte im Gutachterver-
fahren besonders die Gestal-
tung der Freiflächen. Ent-
lang der Gebäude haben die
Wohnungen im Erdgeschoss
private abgetrennte Gärten. In
den Höfen sind außerdem 
kleine Laubbaumgruppen,
Fahrradstellplätze und ein
Spielplatz für Kleinkinder vor-
gesehen.

Insgesamt wird die Woh-
nungsgesellschaft der Stadt
Frankfurt auf dem ehemaligen
VGF-Gelände rund 63 Millio-
nen Euro in den Wohnungsbau
investieren. Mitte 2019 sollen
die ersten Bewohner einzie-
hen. kus
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Familienrecht, Mediation, Erbrecht, Bankrecht, Verkehrsrecht, 
Bußgeldsachen, Mietrecht, Arbeitsrecht, Forderungen

Rechtsanwalt 
Jochen Zehnter

Rechtsanwältin  
und Mediatorin 
Claudia Eschborn

Sie finden uns ab sofort in der Villa Hauptstraße 332
in Niederhöchstadt. Bitte beachten Sie die neue 
Telefonnummer.

Recht & SteuerberatungRecht & Steuerberatung

im Laufe der Ehezeit erworben 
wurden und welcher Partner 
dem anderen hierfür beim Ein-
tritt ins Rentenalter etwas abge-
ben muss, ist nämlich von we-
nigen Ausnahmen abgesehen, 
immer durchzuführen. Oft gibt 
es Rückfragen der Rentenkas-
sen, die den Versorgungsaus-
gleich verzögern. In der Regel 
kann man davon ausgehen, dass 
eine unstreitige Scheidung etwa 
acht bis zwölf Monate von der 
Einreichung des Scheidungs-
antrages bis zur Anhörung im 
Scheidungstermin dauert. 

Die Dauer eines streitigen 
Scheidungsverfahrens hängt 
davon ab, worüber und wie um-
fangreich gestritten wird. Ein 
streitiges Scheidungsverfahren 
kann sich über mehrere Jahre 

hinziehen, weil oft auch noch 
eine zweite Instanz herangezo-
gen wird, wenn eine Seite mit 
der Entscheidung des Amtsge-
richts nicht zufrieden ist. 

Sinnvoll ist es, auf eine un-
streitige Scheidung hinzuwirken 
und die Scheidungsfolgen be-
reits vor Einreichung des Schei-
dungsantrages zu klären um 
eine lange Verfahrensdauer, die 
für die Ehepartner fast immer 
sehr unerfreulich, anstrengend 
und teuer ist, zu vermeiden.

Legt einer der Partner glaub-
haft dar, dass die Ehe nicht zer-
rüttet ist und dass er zur Wie-
deraufnahme der ehelichen 
Lebensgemeinschaft bereit ist, so 
muss der andere unter Umstän-
den drei Jahre Trennungsfrist bis 
zur  Scheidung abwarten. Umge-
kehrt kann es in Ausnahmefällen, 
wenn einem Partner das Festhal-
ten an der Ehe aus Gründen, die 
in der Person des anderen Ehe-
gatten liegen, nicht zumutbar ist, 
weiter verheiratet zu sein, auch 
möglich sein, auf das Trennungs-
jahr ganz zu verzichten.“

Eschborn Rechtsanwälte
Hauptstraße 332
65760 Eschborn-
Niederhöchstadt

Telefon 06173/939876-0
eschborn@eschborn-

rechtsanwaelte.de
www.eschborn-

rechtsanwaelte.de

Verheiratet ist man schneller 
als geschieden. Wie lange dauert 
es aber, bis der ersehnte Schei-
dungsbeschluss vorliegt und 
beide Partner auch auf dem Pa-
pier nicht mehr verbunden sind? 
Darüber berichtet die Rechtsan-
wältin Claudia Eschborn:

„Nach dem Gesetz kann eine 
Ehe geschieden werden, „wenn 
sie gescheitert ist“. Nach Ablauf 
eines Jahres, in dem die Beteili-
gten getrennt gelebt haben, wird 
das vom Gericht ̀ unwiderlegbar 
vermutet´, wenn beide Ehepart-
ner die Scheidung wünschen.  

Das Scheidungsverfahren be-
ginnt, wenn einer der Ehepartner 
nach dem Trennungsjahr über 
seinen Anwalt den Antrag stellt, 
die Ehe zu scheiden. Der wei-
tere Ablauf eines Scheidungsver-
fahrens richtet sich danach, ob 
nur über die Aufl ösung der Ehe 
entschieden werden soll (soge-
nannte `unstreitige Scheidung´) 
oder ob zugleich Anträge gestellt 
werden, wie die Scheidungsfol-
gen geregelt werden sollen (so-
genannte `Verbundscheidung´ 
oder `streitige Scheidung´). 

Die Dauer eines unstreitigen 
Scheidungsverfahrens hängt 
hauptsächlich davon ab, wie 
lange die Beteiligten benötigen, 
um ihre Rentenkonten zu klären. 
Der sogenannte Versorgungs-
ausgleich, in dem geklärt wird, 
welche Rentenanwartschaften 

möge zwar durchaus „geeig-
net sein, den Kläger zu provo-
zieren und das Verhältnis der 
Parteien untereinander wei-
ter zu verschlechtern“, so das 
Gericht. Aber „spürbare Aus-
wirkungen auf die rechtliche 
oder tatsächliche Herrschafts-

macht“ des Betroffenen über 
sein Grundstück seien nicht 
zu beobachten. Der Schnee - 
letztlich nur „einige Liter Was-
ser“, so das Gericht - schmel-
ze schließlich bei wärmeren 
Temperaturen von selbst wie-
der. red

Nur weil ein Grundstücks-
eigentümer zwei Schaufeln 
Schnee in den Garten des Nach-
barn geschippt hat, kann man 
vor Gericht noch nicht erfolg-
reich einen Unterlassungsan-
spruch gegen ihn durchsetzen. 

Dazu müsste der Eingriff auf 
den Grund und Boden nach 
Auskunft des Infodienstes 
Recht und Steuern der Landes-
bausparkassen (LBS) schon er-
heblich stärker ausfallen.

Der Fall: Zwei Nachbarn lagen 
schon längere Zeit im Streit mit-
einander. Die Angelegenheit es-
kalierte, als der eine der Meinung 
war, der andere verbringe beim 
Räumen regelmäßig größere 
Mengen Schnee auf sein Grund-
stück. Mit Vorliebe tue er das, 
wenn er selbst, der Betroffene, 
dabei zuschaue. An eine Eini-
gung zwischen den Kontrahenten 
war nicht zu denken, der Fall 
landete schließlich vor Gericht. 
Dort führte der Kläger unter an-
derem an, dass die Schneemas-
sen in seinem Garten im Frühjahr 
wegen dieses Hinzufügens später 
schmelzen würden und so das Ra-
senwachstum verzögert werde.

Das zuständige Amtsge-
richt sah es allenfalls als er-
wiesen an, dass ein bis zwei 
Schaufeln Schnee auf das 
Nachbargrundstück verbracht 
worden seien. Diese Menge 

Claudia Eschborn ist Rechtsan-
wältin und Mediatorin. Foto: privat

- Anzeigensonderveröffentlichungen -

Unfallkosten 
geltend machen Scheidungen brauchen ZeitKindergeld nicht 

verschenken Paare, die sich trennen wollen, sollten unstreitige Scheidung anstreben

Herrschaftsmacht nicht gestört
Zwei Schaufeln Schnee haben keine Auswirkungen auf den Rasen

Stadt muss 
nicht streuen

Der ADAC weist darauf hin, 
dass es keinen Rechtsanspruch 
auf geräumte Straßen und 
Fahrradwege gibt.

Bei winterlichen Straßen-
verhältnissen sollten Auto-
fahrer besonders aufmerksam 
fahren. Denn die Räum- und 
Streupfl icht von Städten und 
Gemeinden gilt laut ADAC nur 
bei besonders gefährlichen 
Fahrbahnstellen, auf Rad-
wegen existiert sie meistens 
nicht. Ist ein Radweg nicht be-
fahrbar, darf der Fahrradfah-
rer trotz einer Radwegbenut-
zungspfl icht auf der Straße 
fahren. red

Für alle, einen Autounfall 
auf dem Weg zur Arbeit hatten, 
hält der Bund der Steuerzahler 
(BdSt) Hessen wenigstens einen 
tröstlichen Steuertipp bereit. 

Zwar sind mit der Entfer-
nungspauschale grundsätz-
lich sämtliche Kosten eines 
Arbeitnehmers für Fahrten 
zwischen Wohnung und er-
ster Tätigkeitsstelle abgegol-
ten. Doch die Finanzverwal-
tung lässt unter bestimmten 
Voraussetzungen den steuer-
lichen Abzug von Unfallkosten 
ausnahmsweise zu. Soweit die 
Aufwendungen nicht durch 
den Arbeitgeber, durch den 
Schädiger oder durch die Haft-
pfl icht- und Kaskoversicherung 
ersetzt werden, können sie als 
Werbungskosten geltend ge-
macht werden.

Auch wenn diese Regelung 
durch Gerichte im Einzelfall 
infrage gestellt wurde, wird 
sie weiterhin aus Billigkeits-
gründen von der Verwaltung 
anerkannt. Dabei kommt es 
darauf an, dass sich der Ver-
kehrsunfall auf einer Fahrt 
zwischen Wohnung und erster 
Tätigkeitsstätte, auf einem 
Umweg zum Tanken oder 
zur Abholung von Mitfahrern 
einer Fahrgemeinschaft ereig-
net hat. Zudem darf er nicht 
unter Alkoholeinfl uss gesche-
hen sein.

Der Bund der Steuerzah-
ler rät, Unfallkosten in sol-
chen Fällen immer zusätzlich 
in der Steuererklärung anzu-
geben. Wichtig sei, dass dem 
Finanzamt gegenüber der be-
rufl iche Zusammenhang der 
Unfallfahrt begründet werden 
muss. Der Steuerzahlerbund 
empfi ehlt, alle Belege über die 
durch den Unfall verursachten 
Aufwendungen aufzubewah-
ren und bei der Einkommen-
steuererklärung einzureichen. 
Dazu zählen beispielsweise 
das Protokoll der Polizei oder 
Aussagen von Zeugen, die 
belegen, dass der Unfall auf 
dem Arbeitsweg passierte und 
der Fahrer nicht alkoholisiert 
war. pr

Eltern haben einen gesetz-
lichen Kindergeldanspruch bis 
zum vollendeten 18. Lebens-
jahr. Darüber hinaus unter-
stützt der Staat die Eltern bis 
zum Ende der Berufsausbil-
dung, maximal bis zum 25. Le-
bensjahr eines Kindes. Worauf 
es beim Kindergeld ankommt, 
erläutert die Eschborner Steu-
erberaterin Claudia Kynast.

„Auch wenn § 21 des Be-
rufsbildungsgesetzes (BBiG) 
grundsätzlich regelt, wann eine 
Berufsausbildung endet, gibt 
es immer wieder Streit mit den 
zuständigen Familienkassen. 
Nach dem Berufsbildungsge-
setz endet die Ausbildung mit 
dem Ablauf der Ausbildungs-
zeit. Wird die Abschlussprüfung 
vor der Beendigung erfolgreich 
abgelegt, so endet die Ausbil-
dung mit der Bekanntgabe der 
Prüfungsergebnisse. Wird die 
Abschlussprüfung nicht bestan-
den, so verlängert sich automa-
tisch das Ausbildungsverhältnis 
bis zur nächstmöglichen Wie-
derholungsprüfung, maximal 
jedoch um ein Jahr.

In der Praxis gibt es jedoch 
auch Berufsausbildungen, die 
durch eigene Regelungen zum 
Ende der Ausbildungszeit die 
Anwendung des § 21 BBiG aus-
schließen. Zu den 
betroffenen Be-
rufsausbildungen 
gehören unstrei-
tig die Ausbil-
dungen nach 
dem Gesetz über 
die Berufe in der 
Krankenpfl ege, 
nach dem Gesetz 
über die Berufe 
in der Altenpfl e-
ge und nach dem 
Gesetz über den 
Beruf der Hebam-
me und des Ent-
bindungspfl egers. 
Allen gemeinsam ist eine Aus-
bildungszeit von drei Jahren, 
die nicht durch eine vorzeitige 
erfolgreiche Abschlussprüfung 
verkürzt werden kann.

In einem aktuellen Urteil des 
Bundesfi nanzhofes (BFH) prä-
zisierten die Richter nunmehr 
ihre Rechtsprechung zur Dauer 
der Berufsausbildung. Danach 
endet eine Berufsausbildung 
nicht in jedem Fall mit der Be-
kanntgabe der Prüfungsergeb-
nisse, auch wenn dies der all-
gemeine Grundsatz nach § 21 

Die Steuerberaterin Clau-
dia Kynast.  Foto: ETL

Ausbildung muss nicht mit der Prüfung enden
BBiG ist. Im konkreten Fall en-
dete die Berufsausbildung erst 
mit Ablauf der Ausbildungszeit, 
da die berufl iche Ausbildung 
nach der Heilerziehungspfl e-
geverordnung eine von vornhe-
rein festgelegte Ausbildungszeit 
vorsah, die eine Verkürzung der 
Ausbildungszeit durch eine vor-
zeitige erfolgreiche Abschluss-
prüfung nicht vorsah.

Geklagt hatten Eltern, deren 
Tochter eine Ausbildung zur 
staatlich anerkannten Heiler-
ziehungspfl egerin absolvierte. 
Gemäß der Heilerziehungspfl e-
geverordnung des Landes Ba-
den-Württemberg erfolgte die 
Ausbildung im Zeitraum vom 
1. September 2012 bis zum 31. 
August 2015, somit genau drei 
Jahre. Bereits im Juli 2015 legte 
die Tochter erfolgreich die Ab-
schlussprüfungen ab. Die Fa-
milienkasse gewährte für den 
Monat August 2015 kein Kinder-
geld. Nach der Heilerzieherpfl e-
geverordnung dauert die Aus-
bildung jedoch noch bis zum 31. 
August 2015, so dass die Tochter 
für den Monat August 2015 noch 
Ausbildungsvergütung erhielt 
und erst ab September 2015 die 
Berufsbezeichnung staatlich an-
erkannte Heilerziehungspfl ege-
rin führen durfte. Im Ergebnis 
gaben die obersten Richter der 

Klage statt und 
die Familien-
kasse muss das 
Kindergeld für 
einen Monat 
nachzahlen.

Wenn es zu 
Streitigkeiten 
über das Ende 
der Berufsaus-
bildung und 
damit das Ende 
des Kinder-
geldanspruchs 
kommt, sollten 
Sie zunächst 
einen Blick in 

die gesetzlichen Grundlagen 
zur jeweiligen Berufsausbildung 
werfen. Sprechen Sie uns an, wir 
beraten Sie gern. Gern vermitteln 
wir Ihnen einen unserer fachkun-
digen ETL-Rechtsanwälte.“

Claudia Kynast
Steuerberaterin

ETL|Rhe-Ma 
Steuerberatungsgesellschaft

Hauptstraße 350
65760 Eschborn

Telefon 06173/609800
E-Mail: eschborn@rhe-ma.de

Rechtsanwalt 

Enrico Straka
Familienrecht
Arbeitsrecht

Vertragsrecht

Altkönigstraße 2 
65824 Schwalbach 
Telefon 84 84 73

www.rechtsanwalt-straka.de

mailto:eschborn@eschborn-rechtsanwaelte.de
mailto:eschborn@eschborn-rechtsanwaelte.de
mailto:eschborn@eschborn-rechtsanwaelte.de
http://www.eschborn-rechtsanwaelte.de
http://www.eschborn-rechtsanwaelte.de
http://www.eschborn-rechtsanwaelte.de
mailto:eschborn@rhe-ma.de
http://www.rechtsanwalt-straka.de


Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

Mit dem Notebook- 
Startklar Service

startklar
vorinstalliert und eingerichtet.
Notebooks

a) Aktion gültig bei Kauf bis 30.04.2018. Microsoft-Konto und Adobe ID 
erforderlich. Der Code muss bis zum 30. April 2018 eingelöst werden. Die 
vollständigen Aktionsbedingungen finden Sie unter www.surface.de

a) Aktion gültig bei Kauf bis 30.04.2018. Microsoft-Konto und Adobe ID 
erforderlich. Der Code muss bis zum 30. April 2018 eingelöst werden. Die 
vollständigen Aktionsbedingungen finden Sie unter www.surface.de

 

MICROSOFT Surface Pro - 4GB / 128GB Core M
2in1
• Intel® Core™ m3-7Y30 Prozessor der 7. Genaration
• 2in1: Als Laptop und Tablet verwendbar
• Brillanter 12,3 Zoll PixelSense™-Touchscreen mit extrem 

hoher Auflösung
• Bis zu 13,5 Stunden Akkulaufzeit
• Vielseitig und ultraleicht mit einem Gewicht von 770 Gramm
• Betriebssystem: Windows 10 Pro
• Inklusive Adobe Creative Cloud Foto-Abo als Testversion für 

drei Monate a)

Art. Nr.: 2276235
 

31.2 cm / 12.3"

Ultraleicht und vielseitig

20 
39.75

0% FINANZIERUNG

30 
93.30
0% FINANZIERUNG

38.1 cm / 15"

PixelSense-Display

 

MICROSOFT Surface Book 2 - 16GB / 256GB i7
2in1
• Intel® Core™ i7-8650U Prozessor (bis zu 4,20 GHz 

mit Intel® Turbo-Boost-Technik 2.0, 8 MB Intel® 
Smart-Cache)

• Brillanter 15 Zoll PixelSense™-Touchscreen mit 
extrem hoher Auflösung

• Blitzschnelle Grafikleistung mit NVIDIA® GeForce®, 
GTX 1060 6GB GDDR5

• Bis zu 17 Stunden Akkulaufzeit 
• Inkl. USB-C, 2 x USB-A 3.1, UHS-II SDXC-Kartenleser
• Mit Windows 10 Pro
• Inklusive Adobe Creative Cloud Foto-Abo als 

Testversion für drei Monate a)

Art. Nr.: 2378794
 

NEUHEIT

 

MICROSOFT Surface Dock
• 2 Mini-DisplayPorts        
• 1 Gigabit-Ethernet-Anschluss         
• 4 USB 3.0-Anschlüsse
• Audioausgang

Art.Nr.: 2054097

 

Surface Pro Type Cover / Signature Type 
Cover
Type Cover
• Erhältlich in Schwarz, Kobalt Blau, Platin 

Grau, Bordeaux Rot und Aqua Blau
• Kompatibel mit Surface Pro , Surface Pro 

4, Surface Pro 3

Art. Nr.: 2315143 Schwarz, 2276229 Platin 
Grau, ,-30 Cobalt Blau, ,-31 Bordeaux Rot, 
,-32 Aqua Blau

je

 

MICROSOFT Surface Pen Silber
Tablet Eingabegeräte
• Schreiben und Zeichnen – ganz wie 

gewohnt. Mit Präzisionsspitze auf der 
einen und Gummi-Radierer auf der 
anderen Seite

Art. Nr.: 2289836

Der ideale Begleiter für 
Ihr Notebook oder Tablet

 

MICROSOFT Surface Arc Mouse
Maus
• Erhältlich in Schwarz, Kobalt Blau, Platin 

Grau, Bordeaux Rot und Aqua Blau
• Kompatibel mit Surface Laptop,Pro, 

Book, Studio, Pro 4 und Pro 3

Art. Nr.: 2310920 Schwarz, ,-21 Platin 
Grau, -22 Bordeaux Rot, -23 Kobalt Blau, 
2348552 Aqua Blau

je
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0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. 
Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Consors Finanz BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Schwanthalerstraße 31, 80336 München

http://www.surface.de
http://www.surface.de

